
Aus alten dıthmarsischen Visiıtationsprotokollen
Von

Pastor ROLFS iın Hoyer.
Schluß auls eft

T’hor Borch Ao 1590 den D July.
Sake

De NYE holtene vnd mıth Iseren beslahene Hempte
des Atfscheides voriger V isıtation ingebrocht, des sick

de Karken Dener beklaget, darmit in der Mate vele aff-
SUNgE, dat UU tho twen Tonnen moten Hempte und

()uarter hebben, dar vorhen mıt Hempten Tonnen
völlen konden: Bleff darby in (GGudem Bestande.

Vth düßem IS Orsake Namen, dem Pastore Her
Jürgen Ackermann - tho bevelen, dat he alles, ath tho inem
Denste Buw, Acker, Wischlandt, Karspels-Hempten, Tegeden,
Rente oder Gelde och oller Gerechtigkeit gehorich, ın ein bestendich
ock dorch des Karspelvagdes vn der Buwmeister nd Oldesten
V ollmechtige conclperen vn derna ydt den V isıtatoren tho
indiceren, Vpt reine schriven scholle, welckes hernamals bestendich
vnd loffwerdich SINn schall!).

De Pastor berichtet, dat iın sıner Wische Papenhemme
Detleff Frese affmeye. Darup bevalen, dat de Schedinge
vpt n ye STraxX schollen gemaket Vn gyes  e werden.

Des Wingeldes vnd Kranken ock Communicanten haluen,
VO. Pastorn gestellete Vortekniße gelesen, Vn de 'Tal der Per-

*) Vorher ist. VON eiınem Missale die Rede, iın welchem aut den etzten
Bläattern die dem Pastor zustehenden Hempten aufgezeichnet N, und VOnNn
einem Buch, »8| Herr Marten Becker Ao 1569 geschreven«. Martın Becker
muß also 1569 hıer. Diakonus CWESCH Se1In.
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SONen befunden vngeferlich 145, de Bekostinge 33 Wordt
affgesecht, dat he jarlikes Daler tho der Behoff der Vthdelinge
des hilligen A ventmals vth der Kercken Heuinge Von den Buw-
melster entfangen.

hor Marne Anno 1590 en July.
Vo  S Henning Bumann Caplan plech in Gelde ‚Jarlikes

tho hebben 150 3E 1s vorbetert, dat, he ‚Jarlıkes nNnu hefft 200
'Tho Brunßbüttel Ao 1594 den July.

Pastor Zacharıas Catermann‘): War uth-heimisch.
Marcus Boile?) jegenwardich. Karspelvaget Jürgen HardersenlWar Jegenwardich.

De Buwmeister alse ‚JJacobs ‚JJohan dem UOstermore,
Harders Iyes tho Belmenhusen, Claus Drewes in den (Giroden vnd
Harder DBoie thom Walle.

Specialia negotla
Praepositus intercessıt PrO Nicolao Christiani3), ut aliquod

ad studia continuenda contribueretur publico: accıpıt 3 Daleres
vnd Jurgen Harders, de Karspelvaget Daler.

Saken
Herr Markesen, dem Caplan 1Is dorch de Visıtatoren, Kar-

spelvaget Vn Buwmeister vorlovet, sines Denstes affgelegenen
Acker tho vorkopende vnd dat Gelt. ın Houetstol Rente tho
leggen. Den Kop schollen de Karspelvaget und Buwmeister mith

Marco anrıchten vnd mıt den Lüden tho slutende mechtig S1n.
Dewile de Win eLwas ur vnd demnah temlich ele Volckes

thom Dische des Heren gahn begerde Jost Dimerbrock
de Koster*), dat vth der Karcken Heuinge ehm thor Betalinge
dessulven Wins etwas Jarliges mMOoste thogelecht werden, ock dat

") Zacharias Catensius War Pastor ın Brunsbüttel seıt, 5—16
Bei selner Beerdigung 16 Julı 1602 hielt Probst St, Ram die Leichen-
predigt. ELLMANN S 118 und Visitationsprotokoll).

Marcus 01€ War on \ } Diakonus und on D}
astor ın : Brunsbüttel.

Nicolaus Christiani studierte in Rostock, 1m September 1589
immatrıkuliert worden. HOFMEISTER, Matrikel der Universıität Rostock.

Nicolaus Christiani ist; VONn B Diıakonus ın Tellingstedt DC-
WESEN. Er starb 10 Juli 16392 et. NEOC. IL, 525 und EHSE 136

Der Küster ‚Jost; Dimerbrok ist vielleicht eın n des Pastors und
Superintendenten Henrich Dimerbrok ın Brunsbüttel.
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S1Ner Frouwen VOT er Waschent; der hor Kledung efwas Zn
YyEUECN Darup 1s ehnen beyden ingerume Daler1)

De Scholmeister VD de Burschoppen schollen mith
Schöleren de Kercken de Sondage vnd Virdage kamen vnd
sovele mogelich mıth SINSCH helpen, vnd dem gebruckliken
Umsingende JESCH de V astelauendes I ydt bv den Scholeren
yder Burschop de Scholmeister suluest miıth ghan Vn tho sehen,
dat nichtes Vngebörlickes VOTVeNammen vnd vthgerichtet werde

nd schal gentzlich vorbaden S 1M dat Widersingent 11 Bur-
schoppen alse dar IN en Burschoppen de Kinder gehorig vnd
des Scholmeisters SIM Schoiholdent sick erstrecket W ol sick
he S11 Scholmeister edder Scholer, hiriegen vordristen Vn In
andern Burschoppe bynnen edder buten Karspel lopen vnd ]  _

wardt schal thom hogesten gestraffet werden, ock sehollen
de Scholer 1 eren vorloueden Umsingende?) gyantz NeENE W ere,
ydt S 1 Poke, Dolecke, Swerde, Spete, Speißen, Gleuinge?) edder
anders miıth sick dragen, ock unter sick sulnest edder JegEenN
andere sich nicht slagen vnd vyentlich beschedigen?)

In Heide erhielt der Küster » W egen des Mißgewandts ZU FeIN1IDEN«
nach der Besoldungsordnung VO: Te 1635 Heider Kirchenbuch)

Oke Messer Spete Spieß Gleving Lanze, Spelße 1sft, offen-
bar auch 11N€ Waffe keıin en.  €l et NEOC 254 u (+LOSSER

Die bei dem SOg Umsingen erhaltenen (+aben (Eßwaren Geld etc.
wurden zunächst ZU  _r V eranstaltung Festmahlzeit für die chulkinder
in der Schule mıiıt nachfolgendem Tanz verwendet Dieses est hieß der Kı nder-
kaland ZU Unterschie: davon wurde der Predigerkaland der schwarze
an! genannt FKuür Ssuüderdithmarschen wurde das Umsingen durch
die Königl Holst Schulordnung Von 1747 verboten » Nur Mu das
autf dem Lande, nach dem der Armenordnung bisher noch geduldete
allein Verabsäumung der Schulstunden und Verwilderung der Jugend g -
eichende Umsingen und Umsammeln VOF den Thüren oder SOg Fastn acht-

und Gru Gehen keineswegs mehr gestattet sondern WIeC für die Armen-
Kinder unten verordnender Maßen SONST yesorget qalso den sSchulmeistern
dasjenige, s16e davon der Vietualien gehabt nach (Gutbefinden
der Vısıtatorum allentalls Urc. ın Aqulvalent ersetize werden (RENDTORFF,
die Schleswig-Holst Schulordnungen JO) Daraufhin bekamen die Lehrer
Befehl, anzugeben, WI6 viel freies Geld ihnen nach beendigter Lustbarkeit
übrig hblieb Danach wurde ihnen VoNn der Schulkommune @, und auch
wohl Reichsthaler und arüber ausbezahlet. »cf. WOLF, Über den Kaland,

Kinderfest; Norderdithmarschen und die Folgen desselben für den
Fleiß und die Sittlichkeit «  « Schleswig-Holst Provinzialber 1789 Heft
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Meldortf 1597

Saken

IT Hermen Gastenkorn de Bildesnyker, dem 1n
Arbeit tho 45 Daler thovordinget nd emMm van den Bumeisteren

- » Unter dem Kaland versteht 10411 ıne Versammlung ler oder
der mehrsten Kinder elnes Orts, die Jährlıch 41 einem bestimmten Yage iNns-
gemeın un Fastnacht In der Schule 7, einer Mittagsmahlzeit T  am mel-

kommen, darauf S tanzen anfangen nd unter vielen Ausschweifungen die
FaNzZe Nacht bis Al den Morgen fortfahren« un weıter: » Wenn 10411 alle die
mıt, dem Kaland versaumte Zieit zusammenrechnet, kommen oft mehr als

W ochen heraus. ]DDieser Verlust ist U1l unersetzlicher, eıl gerade
In die einz1ıge 7}  eıt fällt, in welcher die größeren Kinder Zu  — Schule kommen«.
Das Umsingen estand ın N orderdithmarschen 411 einıgen Stellen noch bis
1813 In diesem Jahr berichtet der Lehrer Lewens 1n St. Annen-Vesterfeld

en Generalsuperintendenten Adler: Die (+eldeinnahme beläuft sich ohn-
gefähr aut 60 Thr Schlesw.-Holst. Courant, WOVOL ich aber einen Theil durch
das S« Umsingen ZU Neujahr gyleichsam halbbettelnd selbst, einsammeln
muß, welches für miıich bel den groben Ausdrücken, die ich dann manchmal
Zzu hören habe, sehr kränkend ist, un da von eINES jeden Willkühr ab
äangt, W1C 1el > geben wıll, sich uft ungefähr 4() beläuft. et. Meıne
(Geschichte nnens s Interessant ist auch, Was der (Clonreetor Graube
ü ber das Umsingen (Currende) der Schüler des (jymnasıums 1n Meldorf sagt
um ( die T1ımanı pflegen Tage VOTr Fastnachten, die Teutschen ber

JTage VOLT Fastnacht umzusıngen ; bald UU daß Umbsingen der Primaner
geschehen, wird den folgenden Jag darauf denen Teutschen der S: genandte
Caland vegeben on denen dreyen Praeceptoribus, welches alle Jahr umbgehet.
An welchen Collegen die Reihe ıst, 1MmM selbıgen Hause speißen die
"Teutschen <naben WwWI1e auch andere mehr, die sich mıt eingekauft en
Wenn NUuUnN andere Knaben, es sınd gyleich Secundaner der Teutsche,
nıcht mıt umbgesungen, den Caland uch mıiıft halten und speißen wollen, muß
eın er un wenıgsten oder demJenigen Collegen, welcher den
Caland gjebet, vorher gyeben. Sie haben uch nach vollendeter Mahlzeit
allemahl ın der Schule ihre Lustbarkeit uınd mMu ihnen das l1er un Lachter
nach der Schule hingeschickt werden. (Glocke 6 oder ‚Un längsten biß
Glocke . } mussen 1E SCAHIE| nehmen und denen Primanern die Musikanten
überlassen, cdie dann iıhre 1 ust iın des Rectorıis Biesel Pesel) haben,
lange CS ihnen gefällt. Den Tag VOT dem Calande, 411 welchem die Primanıi
umsıngen, werden die Tische und Bänke ın der Schule On dem Schniıtzer
abgebrochen und den Jag ach dem Calande werden solche wieder festgemachet,
4n welchen keine Schule gehalten wird, sowohl des Nachmittags VOT, als
den gantzen Tag nach solchen Caland Wenn nun das Geld, die Primanı1ı
in des Herrn Reectoris Hauße denen dreien Collegen eingehändigt worden,
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dewile he sick beclaget, Daler tho gelecht, begeret querst noch

Daler, stundt darup: Hans Scherer hadde INn Daler thogesecht.
111 Pawel Koster der Belgentredinge der Nyen

Orgelen: Erstmals VOr der Arbeit, vorhen geschen, darvor
he bereit entfangen: oifft ehm VOT den vele, dat
he {() kricht. Dat Jarlon 18 beth hertho a lecht men

ehm Jarlikes tho, dat he tho Jarlone hefft 15 JE Wath de
Dacklosigkeit sıner Waninge belanget, schal 4aANe V orlenginge Dack
diehte gemacket werden.

De olden YEWESENCN Bhumeister und Maner begerden
Afftrydt VO Ampte; S1in derwegen Beger affthotredende
vorlovet: Karsten Brun, welcker Jar trulich un redlich Ze-
denet, Henrikes Peters Hans Hinrich, Grote Peters Harrıng, un
KReymers Claus Jerre, ın Karsten Bruns Stede 1S gekaren: Michel
Boye, des Herrn Licentiaten Sone, Grote Peters Harringk 18
dorch ele ede dorhen vermocht, dat he by sSınem Ampte
bleven, In Hinrikes Peters Hans Hinrikes Stede 1S Jacobs Matz
tho Ammerswurth gvekaren, In Reymers Claus ‚Jerren Stede IS
tho W inthbergen erwelet: Rodel Mas Netleff, Liange Claus blifft
im Ampte.

M d V mbsettinge:
In Johans Jeben Stede Johan W olderick, In Martens Peters

Martens Stede 1s tho Kpenwurden gekaren Mas Hans Mas; de
anderen alse Claus Snyder und Abelen Mas bliven by ETECNN

mpte.
Kanzelabkündigung be1 der Visitation (?)

'Tho Middeweke i SsSunte ‚JJacobs Dach
hom Ersten: Dreues Kırp tho Baresledt vnde Hovken Dulnes

Hans Dochter Katterin tho Wintbergen.

Karsten Jeppe vth den Stapelholm vnde las Grothschilde
SIn Dochter (Girete tho Krumstede.

Düsse willen S1C  k ın den hilligen Eihstand begeuen.

hat der Rektor ıIn Nahmen dieser Collegen ıhnen VOT ihre Muüuühe und
Arbeit ZUu ihrer Ergetzlichkeit einen Dukaten präsentiret, welchen Y1€e ber
niemahlen, AUS Höflichkeıt. nıemahıls angenOmmen, sondern haben siıch Or

ihr eigen allemahl lustig gemachet.« LORENZ <
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'T *’ho Thalingburen sın twe swartbunte Junge Houede ingedreven
vnde dat torder Or sın affgesneden. De tho horen, de
kan S dar krigen.

Kramers Reimer SIN Kinder de laten Brodt tho Hans zlade-
becken Huse backen; dat willen Gadeswillen JEUCH; de des
Begeren 18, de kame tho Middeweken vnde holen dat,

Dar 1s eın und Slotel vorlaren twisken der Barstwer nde
Lütteke Berndes Huse, De . gefunden hefft, de togeth den
oster an, de schal Bergeldt hebben.

Anno 1599 auf Bartholomaei ist Magister Davıd Kogers
Pastor tho Süderhastette sehl entschlafen‘!) und heft siıne nagelatene
Wiıttibe auf Michael. de bedagede zenten un Martinz en
Deimas Tegenden als ehren sehl Herrn vordenden ohn ent-
fangen, hefft ock de Wintersaat uthgeseyet, und gyantz ingearnet;
Anno 1600 hefft, un Paschen, WO ock u folgenden Michaelis
de bedagende Renten, und UD Martıinı avermals de gantzen Legenden
als thom Gnaden-Jahr gehörig entfangen, heft q 1s0 H. Habacue

31 181 up Paschen Anno 1601 erstlich angefangen, de
Sommersaat ehren (jefallen luth den Herrn Visitatoren Anno 1559
einmahl gegebenen Bescheit, iın der Kirchen Kekning beschreven,
uthgeseyt und ingearnt, ahne Stücke, de dat Karspel geplöget

M David Eggerdes, der danach AL A1igust 1599 gestorben v  N
ın Sohn des Pastors Sservat]ıus Kegerdes in Hamburg 1564), er wurde

15535 ım Maı ın Wiıttenberg immatrıculiert (Förstemann 307 a), 1568 1m August
in Rostock (Hofmeister 11 a), hiler wurde Magister 18 April 1570
Um 1580 war CT Pastor iın Meldorf, ın diesem Jahre brachte ihn der Superintendent
Davıd Penshorn autf den Aufsatz für das Hauptpastorat An S{ Nıcolai In
Hamburg. Von eldorf kam nach ()ldenbrok und 1590 wurde Haupt-
pastor ın Süderhastedt, ©] bis ZU seinem Tod (1999) geblieben ist. In
ZILLEM, Briefsammlung des Superintendenten estphal, findet sich eın Brieft
ON ihm 3801 Westphal: Kostock, August 1569, ebendort Alb Lemeiers
yunstiges Urteil über N 116 In dem Visitationsprotokoll des Jahres
1580 klagt Propst Boye über Undankbarkeit WERZCH Darvid (David Kggerdes)
und ertoget: indeme dat InLY mine Unkost up Itzehoer Landtdach
WEeEDCHN des Kloster Kampes niıcht weddergebach und darungest, dat
eıden ML Davıd und Ick eın gyantz Jahr den einen Caplans Denst vorwachtet,
uUNser nıcht einen eın gudt W ordt CRHEWEN,
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und ingearnet un thor W intersaat beredet und dıit, 1sS qalso in
dohmahls geholdener Visıtation VOnNn den Herrn Visiıtatoren VOL

Recht erkannt un VOonNn dem Königl. Herrn Ambtmann in By-
> vorgemeldeter Herrn Visitatoren confirmiret.

In der Eddelake de Visitation angefangen 1m Namen der
Hochgelaueden hilligen Dreyfaldicheit 1600 den September.

Der Herr Landfaget Johannes Helt.
Visıtatores Praepos. Stephanus Kam‘)

Schriuer Johannes asmer.
Conecordia docentium, purıtas doetrinae, honesta testimon1a

parochlanorum minıistrıs data. Notoria erımına parochianorum
nulla, sed de eensoribus querela A Pastore.®)

Buwmeıister gEWESECN: Drewes Clauß, Martens Vith, Hannen
Paul! vnd Paulß Hans Casten hebben KRekenschop gyedhan de ANNO

94, 93 96, OC 98,
De Diaconı vn V orstander der Armen hedden scholen ehre

richtige Rekenschop dhon, sint querst nıcht alle thosamende gekamen,
hebben ok ehre rekenschop nıcht klar gehadt, 1S ehnen derwegen

den Visitatoren ernstlich vperlecht, dat innerhalftf W eken
ere richtige rekenschop scholen Dy den Pastoren, Capellanen vnd
Caspelvaget bringen. Edder scholen ock by ehrem mte€e bliuen
beth VP kumpstige Visıtation.?)

Scholen-Vorstandere im W esterbuttel: Boyen acke vnd
‚Jobß Clauß Johan.

Disse V orstandere, alse ehrlich vnd trewlich by der
Scholen gedenet, synt dorch ede darhen vormocht, dat im
Ampte gebleuen. Der Buwmeister Rekenschop 1s richtig ingebrocht
vnd tho voller Noge ingenahmen. So hebben Dreweß Clauß nd
Pawelß Carsten Krlating ehres Amtes gyebeden vnd ock erholden.

Stephan Ram Wr Propst in Meldort VON

n Hinricus Drapıus, der 1557 VON Hemmingstedt hiıerher kam un!
his Al seinen Tod. (1609) hier Pastor geblieben ıst. Sseın Sohn Johann hat

(Gedächtnis se1INes Vaters 1n der Kirche eın Epitaph anbrıngen lassen
mıt der Inschrıitt: Anno 1609 den Augusti 1S de Ehrwerdige un! Wohl-
gelerde Hinricus rape, qls Jahr allhıer Pastor 3 sines Jlders

Jahr gestorven.
In dem Protokall der nächsten, Iın August 1604 stattfindenden

Visıtatiıon €el. Den Diakonen 1s befalen, dat S} hernamalß alle Sondach
den Armen de Almosen sammlen scholen.
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Martens ith nd Hannen Paulß sint gebleuen vnd ehnen Dy
vorordenet Boyen Johans Boye thor ehe vn Sulß ‚JJohans Peter
thon Dinge, welckere alßbald volgendes Dages vorehdet vnd ın
ehr Ampt gewyset

Sedulo et instanter petierunt, scholam aedem S4ACTAam

construl; haec L’es iın deliberationem racta, ut aedifieium erigatur
l0c0 commodo, et alıquod contribuatur ludimagistro, beslaten, dat
Nan Aln der Cappellaney vordan ein Crützhuß schall vn wıl
uthsetten, dat hernamalß de Schole alleine S VN! gude Scholl-
meıster dar inne der Jugend thom besten geholden. Später hinzu-
gefügt: Is darna de Scholn dem Süder nde Dy des Cappgllansoff gesettet.

och bespraken, dat Een offlick Caspell alsze ock andere
scholden ETE Prediger mıiıt frye Vohre thom Calande vnd wedder
aff bringen, dewile mMme gemelıne Saken wiıllen sick aldar
versammeln moften; 1S nicht hart wedderspraken, sonder er mehr
bewilligett.

Tho Brunsbuttel.
Anno 1600 den D Septembris.

Pastor Zacharias Catensius,!) Sacellanus Marcus Boye.?)
Pastor propter infirmitatem COrporI1s adesse 1072 potult
De rebus eccles1iastieis DAarun INquirı potult.
Buwmelster Jacobß ‚Johan VD em ÖOÖstermohr, Harders Iyes

ante visıtatiıonem obllt, Clawß D’rewes In dem Groden?) vnd Harder
Boye thom Walle.

De vorgenomede Buwmeister Pebhan. richtige Rekening YC-
dhan, welcker ock tho voller NOSC angenahmen, nd Na eme
ehrlich vnd trewlich Jhar lanck gedhenett, hebben Krlating

In welckerer StedeerTes Amtes gebeden vn billich erholden.
wedder gekharen Hans Volsche tho Groden, Clawes Harder tho
Belmenhusen, Hrentzen I’yes dem OQOester Mohr Vn Johan Boye
tho Brunßbüttel.

Zacharıas Catensius War se1t 1575 Pastor ın Brunsbüttel, starb 1602,
ward beerdigt 4a1 Juli, Propst Ramus hielt die Leichenpredigt.

Marcus Boye War 1n Sohn des ‚Uus der KReformationsgeschichte
bekannten Boetius Boye 4US Brunsbüttel, wurde 1568 Diakonus und nach
Catensius’ 'Lod (1602) Pastor. Nach dem Viıisıtations - Protokoll ist Gr ‚LL

25 März 1605 gestorben.
Das Dortf (iroden ist erwähnt NEOC 3 660
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Diacken Rekenschop tho Brunsbüttel de 4ANNO 94, 95, 96,
97T, 98, 99 Nye Diackoni erwelett, thor (iroden V olschen Boye,
elmenhusen Hans Carsten, Oestermohr Carstens Jacob, tho Brunß-
büttel Stuues eter; Sınt ehrer dre verehedett, V olschen Boye
QONers affwesende schall Von Jürgen Harder‘) in Bywesen Her
Marcus Boye beehedet werden.
'T ’ho Barlde Visitation angefangen Anno 1600 den Septembr.

Praeposıito seiscıtantı de doetrina, sacramentis, catechısmo,
scholis et vıta et moribus respoNsSsum est, de purıtate doetrinae
Propheticae et Apostolicae, Smalcaldieis articulis, Augustana Con-
fessione, Concordia Delieta enormla nulla, sed infirmitates
humanae. Testimon1ia parochlanorum ministris data i A,

Deus det. iın posterum oculum videntem et 4UULTE audientem.
Saken

Ildt hebben de Heren Visıtatoren VOTLr dem ıtzıgen Schol-
me1ıster Nicolaum (iram intercederet vnd eine Vorbede gedhan,
dewil he SYyM Ampt litich Vn trewlich bedhenet hefft, vnd ehm
de Carspellüde gyude Tüchniße UuCH, einich ouerst darjegen
inthonehmende alse Van jeden Kynde des ‚Jhares Darvp
de Carspellüde sick bespraken, de Jegenwerdich —-  Nn vnd
bewilliget, dat dißem ıtzıgen Scholmeister Iry vn wilkhorlich
willen Jharlikes in wen 'T’erminen twintich Mark Mıt
dißem Bescheide: So ferne he sick vordan vnverwithlich ehrlich
trewlich, al bett anhero, werde by ehren Kyndern verholden.
Und schal solches gyantz nNneNe plicht SYN, sonder CYDE gaue,
Wullen vnd scholen ock vnverbunden SYN, SYNEHM Successore
edder Nagengere dat suluige schuldich tho synde, vele wein1g
tho geuende.
hoW de V isıtatiıon angefangen Anno 600 den September.

Praeposıito inquirenti de doectrina, catechısmo, disciplina et
mor1ıbus docentium et discentium rFESDONSUN) Per praefeetum,
doetrinam quidem pure proponl, sed in moribus docentium es1-
derarı emendationem. Item in scholae constitutione eEssSe

In dem Visitationsprotokoll VO: Jahr 1604 heißt es. Jürgen Harders
dem Carspelvagede 18 befhalen, dat he Jharlikes wen dat Armengeldt schal
vthgedelet werden, arby S darmıit datsuluige den rechten nottorftigen Tmen
mMOge vthgedelet werden nd wat owerich mochte SYN, tho dem (jottesdenste
mochte vorordnet werden.
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majJorı inspecfione; De ludimagistro, quod nım1ıum exigat ın funerum
deduetione. De visiıtationibus infirmorum conclusum est, ut qul1
vocatur, aegTrOtOS accedat et repetitum est deeretum Calendarum
Ao 921)

Den Schollmeistern 1s allerley klage VUunNn ohan, ouerst
nıchtes bewyset worden, scholen derwegen ın ehren trewen Denste
»ıllich beschuttet werden. och 1s beslaten, darmit de Jogent
thor Godtsalicheıit vnd aller yuden tucht angeholden, dat ‚Jder
Jhar wemall Examina aqlse Winachten Vn ‚Johannis
scholen angestellet werden dorch de Prediger, Carspelvagede,

Buwmeılster, Carspellschriuer, de solches niıcht scholen VOTSUM

ock 1sS dominus Nicolausby wilkorliker DBroke vnd Straff
enrie1 alß eın gelerder Man darby tho syende yebeden worden.?)

Oek schal den Schollmeistern 1ß6bald Priveth gebuwet
werden. De ike tho besingende, 1s ock klage vorgefallen, darup
deereteret, dr).t de Armen nıcht scholen beschwert werden; de sick
oQuerst willen laten mall, all den Kerkhoff sıngen,
scholen den Schollmeister billich ohnen, alse ler edder tho
Meldorp gebrucklich. ock wolmeintlich darhen geslaten, datt
nicht mehr alle ‚Jhar de Buwmeister scholen vmmegesettet werden,
mıt oroter Unkosten und besweringe des Carspelß WEDgEN en
KRekenschopen, Sondern scholen Jhar bliuen, olde by em
Ampte tho beholden vnd Junge tho sick nehmen.

'C ’ho Borch Visıtation angefangen Oet. 1600
Der Scholen haluen VOL nodtwendich erachtet

und beslaten, datt CYNC Sechola bıillıch scholde alse Ön UOldinges
her ın der Cappelanye geholden werden, alse Querst dar Inne

Petrus Creisbach WEr damals als Nachfolger gelnes Vaters Pastor
In dem Consı1st. Prot. 1601 heißt, CS Von iıhm : CONqUESLUS est de haereticis
Mennonistis, Anabaptist1is eic HELLMANNS handschriftliche Nachträge.

Nicolaus Hinriei gehörte Un (zeschlecht der W oldersmannen. Von
selner ylücklichen Ehe mıt Margareta geb Roden erzählt NEOC (L, 123)
deß ehr- und achtbaren, vornehmen unnd wohlgelerden Nicolaıi Hınrichs
Woldersens selıge Margareta Roden berömede a1ck In ehren lesten, dat
ehren Man nemals unmodich edder tornich VONn der Hofstede a aten,
unnd he schone OTC. de Hußholdinge etwen vortornet 9 hehbbe
1 VOL der Döre geholden unnd ehn upgeholden, beth ehn thom Lachende
und Frundlicheit bewagen.« et. N EOC. L 244, WO er der wohlgelerde Nicolaus
Hinrici genannt wird.

3*
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een rhum vnd gelegenheit noch thor tydt secholen de Carspel-
lude by der karken ein Huß dartho huren, und guden Schol-
melster dorch der Kynder Lehrgeldt holden. Wen ouerst de
Cappelanye gebuwet, horen de Denste tho samende.

Dewile ock der karken Bohne 1S, 1s den
Buwmeıistern befhalen, dat nagerade scholen thokopen vnd
den Bohnen ferdigen.

Lunden 1606:
Anno 1606 den 371 July Hefft der Herr Superintendens

Herr Johannes Schneck‘!) naıt em Herrn Landvage Hans Roden?)
Visitation geholden, nd hefft der Herr Superintendens gefraget,
offt ock Dy der Kercken, deren Denere Vn Caspellüden Jenige
beschwerung wehre, darup der Herr Pastor erstlich vorgebracht,

att erstlich der Kerkengebeute Insonderheit “ des
Herrn Pastorn Hause, dan auch in dem Hofe eines Priuets

se1In Naber ede ode darsuluest hebbe, mangell wehre, dem
Herrn Pastorn sehr beschwerlich.

Darnegest berichtet ock der Herr Pastor, dat vnderschetlike
Giffte der Karken geschen, alß Marcus Dencker 1000 Daler, ‚JItem
Vacke Moller etlike 200 %: welckes nicht gefordert, Vn darouer
der Kerckengebeute nıcht ın cht genahmen werden, vn 5y ock
Henning ode der kKercken vngefehrlich houetstoll vnd KRente
150 schuldig gebleuen.

Beclaget s1ck der Herr Pastor, dat etlike lüde S1n, de
nıcht thor Kerken kamen vnd sick der hilligen Sacramente nicht
gebruken, ock ene vormanınge achten, begehret derowegen
Von dem Herrn Superintendenten Rhat, ob desüluen nıt em
Banne tho beleggen oder he SoONsten tho vorfohren.

Is der Scholen geredet, offt nicht rhatsamb, dat
men düchtige scholgesellen 10olden vnd densüluen vnderholt
vorschaffede, darmit de Joget gebohrlich vnderwiset Vn souele
heter institueret werden mochte.

Johannes Schnecke, eın  R Enkel des 4USs der Reformationsgeschichte
bekannten Superintendenten Johann Schneck In Heide, selt 1595 Diakonus
und qge1t, 1601 Pastor in Neuenkirchen und 606— 1615 Propst In Norder-
dithmarschen. EHSE 118

“) Hans ode War Landvogt bis 1623
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5 Beschweren sick de Bowmeister, datt den Karkenschatt

nicht mechtig werden konnen, vnd ele Restanten daruan sIn,
vnd efft oll de Lüde gyepandet, laten doch de Pande stan
vnd volgede ein Geldt

Anlangent den ersten Punet hofft der Herr Superintendens
thom beschede ZJEYEUECN, datt de V orstander Vn Bowmeistern
der Kerkengebeute iın gebörende cht nehmen, des Herrn Pastorn
Huß gebohrlich beteren laten vnd de sake des Priuets
geböhrlich achterfolgen vn driuen sceholen.

P \)er gif£fte bedrepent, Is den V orstandern der Kerken
gelikesfalles vperlegt, Marecı Denkers vnd Vacke Mollers
gyil£fte de sacke ordentlich mı1t rechte vorthonemen vnd ferner
nicht dormit tho hinderholden, sowoll ock Hennig Roden
schuldt.

De V orechter der Predig vnd hilligen Sacramente belangend,
heff der Herr Süperintendes dem Herrn Pastorn thom beschede
EYCUCN, datt he desüluen nochmalß erinnere, do solches nicht
helpet, sinen Collegen tho sick nehmen, iın deßen Bywesen noch-
malß "’Manen, do solches ock noch keine Frucht schaffen wolde,
schole he den Carspelvaget vn Kerckschworen tho sick thehen,
de gottlosen üde nochmals mıt dem Ban Vn Vorwisung des
Landes bedrowen vnd darup jegen de V orechter de ernst VOTI-

genahmen werden schöle.
/ıle ock hochnodig befunden wertt, datt In der scholen

D Gesellen geholden werden, al vorhen geschehen, datt derwegen
de Bowmelılster eınen gyuden (Gesellen mıiıt hat des Herrn Super-
intendenten und Pastorn Jegen Michaelis annehmen vnd de Be-
soldung darher nehmen scholen alß idt Dy Menschweuer] Tiden
geholden.

voraffschedet, datt henforder de üde vorwarnet werden
scholen, öffentlich VON der Cantzell, WEeNn solches geschehen, schollen
allen den Jenen, Kerkenschatt vn ath den Kerken VnN!'
scholdenern gebohret, nıicht erllegen, de vnd
datt Kür vthgegaten werden schole.

Visıitation iın Weddingstedt Aug 1606
Anno 1606 den August)] Ist. der Herr Superintendens

Herr .JJohan Schneck, nebenst dem Herrn Landvagede Hanns Roden
tho erschenen vnnd gebohrliche Visıtation geholden.
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nnd hefft deı Herr Superintendens vorgebracht dat vt

en Orsaken Visıitation geholden wurde, datt erstlich efft Ch1ger
mangell by den Caspellüden vn Kerckendehnern wehre, datt solches
1670 gehöret vn do mangell by den Kerckengebeuten vorhanden,
doruan geredet nnd souele möglich alles geschlichtet vnd
darhen gyedacht werden scholde, dormit dorch yütliche V nder-
handlung oder sonsten alle Mangell geschlichtet vnnd tho gyudem
W olstande gebracht werden mochten Narnegst scholde de Rekeninng
der Kercken innahme nnd Vthgaue VOrgeNamen nnd Vall der 'Tidt
an alß letzt Visitation geholden, tho volge des Herrn Superinten-
denten Instruetion vnd befehligs belüchtiget werden, welches der
Herr Superintendens sowoll den Kereckendenern alß bowmeistern
vthfohrlich vnnd vmbstendlich vorgeholden

Darup de bowmeistern sick Jegen de Herrn Visitatores,
datt; tho ehnen gekamen vnd by ehnen V isitation holden wollen
vn Christlicke Vorsorge na oldem loffliken gygewontliken gebrucke
VOT ehre FEMENE hebben sick frundtlich bedanket: vnd sick El'-

klehret datt VOT ehre Persohnen mM1 ehrem Herrn Pastorn,
Capelan und Kerkendenern gyantz oll tho freden, Vn datt S in

ehrem Ambte yeLruW vnd £lıtig, derwegen S nicht allene desüluen
tho beschuldigen, besondern sick - fründtlich bedanken
deden Souele de Kekenung belanget weren S darmıt bereit vnd
VOrsegen S1C.  k gentzlich de Herrn Visitatores daranne ein FENOSEN
hebben worden

Hirnegest hefft der Herr Pastor Herr Meinhart Schwarte!)
berichtet welcher gestalt he Erfahrung gelanget datt Hanns
Wibers Caspelvaget ehme den Herrn Pastorn offtmals S1INEN!

affwesen VOLT dem Carspell vnd sonsten vorungelimpfen Vn be-
schuldigen schöle, deßen der Herr Pastor s1ick thom hosten be-
schweret vnd hedde oll vorhapet gemelter Carspelvaget süuluest

Meinhart Schwarte WLr selt 1571 Pastor Weddingstedt Er Wr
® enN10T Minısterii (1592) und 1st Sept 1617 Lebensjahr gestorben
Er 1st C111 Sohn des einhart Schwarte der VO.  b 1545 Dıakonus in

W esselhuren und VON 406015 Pastor Neuenkirchen WLr und hat
Rostock studiert Junıi 1565 Menardus Swart Ditmariensis (HOFMEISTER)
® eln W ahlspruch Wr S1ı]le et spera! Sein W appen findet sich der Kirche,
darunter steht Meinhardus Swarte, Pastor und Sen10T des Minıisterii und
dieser (Gemeine christlik vorgestanden Jar. (1616) cef. Die Heimat 1896,

196 und EHSE 359
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worde erschenen Vn sinen mangell alhier vorgebrocht hebben,
ıtt Bıitte dem Carspelvagede vpthoerlegen, datt he sick solcker
beschwerliken Narede entholden vnd do he Jenigen Mangell
ehne hedde, dat he solches enden Vn orden dar solches ehme
gehörede, vorbringen mochte ;: Wile OQuerst der Carspelvaget nıcht
erschenen, besondern vngeachtet solches gewonlich Vn gebrucklich,
ehme ock solches offentlich vorwitlichet Vn angemeldet, vthgebleuen
S1C  k ock Yyantz nicht entschuldigen laten, welches den Herrn V:  1S1-
fatoren gantz befrombt vorgekamen, vn solches ad nofam tho
nehmen begehret, So ist den anwesenden Bowmeistern vperlecht
worden, ehme dem Carspelvagede anthomelden, sick solches nah-
redens jegen den Herrn Pastorn gentzlich tho entholden, Vn da
he jenıgen mangel hadde, solches ersten Visıtation vorthobringen,
Ingeliken dat sick nicht versehen hedden, dat he S1C.  k VON düßer
Visitation also worde absenteret hebben, dar he doch alß der (Caspel-
vaget nodig hır by wehre vnnd ehme geböhret hedde, Vn dat he
ins Künftige solches vorandtworden möge.

Ferner hefft der Herr Pastor S1C  k beclaget, dat etlike XOLL-
lose roklose üde in dem Caspel wehren, deren eines deles (Gottes
W orth gyantz verachteden und in Vngelucke vnd Noden by Hexen
vn Töuerschen hat Vn Hulpe sochten, Ingeliken dat hillige
Auentmahl nicht gebrückeden, wor0uer der Herr Pastor des Herrn
Superintendenten hat begehret.

Darup hefft der Herr Superintendens VOL rhatsamb erachtet,
datt der Herr Pastor vnd S1n Collega solche gottlose ude VOLr

erst In geheim ErmManen; da solches keine Frucht schaffen worde,
ferner mıt Thothehung anderer lüde, desüluen en
vnd bedrowen vn alle motiıven vorbringen scholde, darmit desüluen
rrende roklose üde thorecht gebracht werden möchten; nfalle
ouerst de erste, andere Vn drüdde Krmaninge gemeltt,
nicht helpen wolde, datt alßden der Herr Pastor VP erster des
Calandes Thosamenkunft solches vorbringen mochte, darmit alß-
den ferner daröuer tho rhatschlagen, jegen solcke gotlose üde
ernstlich thovorfahren.

Alßden ock der Herr Pastor S1C.  k beclaget, datt des sondages
VOT vn vnder der Predige vele Krogens Vn tappens geschege,
dat nıcht allene ele drunken ın de Kerken kamen, besondern
ock etlike gahr In den Krogen besitten bliuen vnd de Predige
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vorsümen;,; Thodeme ock des Sondages vele Arbeides yeschege,
woröuer der Herr Pastor ernstlicke vorordnung nodig tho sinde
vormenet, W orup de Herrn Visitatores berichtet, dat opgemelter
Poste halven eın generell M andat vnlengst vorferdiget, welckes
In allen Caspeln publiceret worden, derwegen de Bowmeister
solches by den Landtschriuer afforderen, vnd publiceren laten
schölen, darmit S1C  k jedermenniglich darnach tho richten.

Nahdeme ock der Herr Pastor berichtet, dat Unenicheit
twischen Olderen vnd Kindern vnd Ehelüden ın sinem Caspell SV
welcke sick nicht oll vordragen, esondern yantz ergerlich leuen,

So ist dem Herrn Pastorn vperlegt, de Jenen, de aqalso
gebohrlich sick jegen ehre Olden, oder Ehelüde jegen einander
siıck vorholden, ernstlich tho ermManen vnd tho arnen, mfalle
auerst solches keine Frucht schaffen worde, nechster V isitation
desüluen vorthobescheden, darmit deßfalles eın geböhrlich Insehent
geschehen möge.

Dewile ock de Herrn Predigere sick beclagen, dat hiebeuohr
gebrucklich YECWESCNH, datt vth jederm Huse eıner ın de Fro-
Predige kamen möten, nd wWen de Predige yeschehen, mantall
geholden worden, de Jenen ock, SO nemandt thor Fropredige
geschicket, in Broke genahmen, welches 1670 gyantz vorbygangen
worde, derwegen 1tzo ın der Fropredige nemandt QUEME, Vn der
Herr Cappelan in der lJeddigen Kerken Stölen vn Benken
predigen moste, So ist. hiemit en Edtschwaren vperlegt, datt

vormalß gebrücklich JEWESECN, der Fropredige mantall
holden, de Jenen, nemandt schicken, oldem gebruke ın
broke nehmen, vnd solches den Armen JEDEWEN werden schöle.
FWFerner ist. vorgebracht worden, welchergestallt Van etliken tho
behoff eines hrwerckes vnderschetlicke giffte geschehen, dormit
eın deyer vnd Vhrwergk Dy de Kerken gemaket werden mochte,
daranne noch efwes mangelde, dat dat geschenkede elt solch wergk
nıcht vollenkamen betalen konde, wiıle de Carspellüde vorher dat
Öuerige tho nehmen niıcht ein1g SYN, demnach ist Van den Herrn
Visitatoren befahlen worden, dat de Bowmeister vngesumet, nade-
male dat Caspel W eddingstede solche geringe Tholage oll —

MAag, vnd de Kerken der Herstrate belegen, nıcht allene mıt
V orferdigung des V hrwergkes, besondern ock, ath sonsten
dem Kloektorne nothwendig tho beteren, schlünig verfahren sowoll
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ock den Karkenbohn dichte tho maken, de Dore VOL de (jarue-
kamer tho vorferdigen, thoderobehoff dat olde Stücke Va

em oTnNe, welches gyantz schimplich by der Kerken steiht, VO  -

kofft nd tho düsser Nottorft ock angewendet un de Caspel-
lüde den frien (züdern tho folge der üurst]. Anordnung den
Mangel beschatten und solches nicht up de Hovede geschlagen
werden schöle.

och hefft de Herr Pastor S1C.  k beclaget, dat, he miıt sınen
Capelan tho etliken Krogen Landes berechtiget un darınnen
Gerechtigkeit tho hebben vermeNeN, welcke de Caspellüde aff-
eSTaVvEN un ehne entwendet, worjegen de Caspellüde ingewendet,
dat, de Kroge VOT hundert Jahren affgekleyet, Erbeden S1C  k
derwegen tho ordentlikem Rechte, und Sın ehren Predigern hlervan
nichtes gestendig, darhen den düße Klage ock vorwiesen.

Wiıle ock Herr Jacob!) klaget, Jat, VDNSer leuen Fruwen
Mobhr tho siınem Denste gehöre, welker ehme entwendet, So 15
Her ‚Jacob thom beschede YEHCUCN, dat, he deßwegen bı en
Besıttern des mohres tho rechte beclagen nd Erkendtnuß er-

wachten MOgE
Imgeliken schall Jedermenniglich gebeden SIn, Van dem

Kerchaue Perde, Beste vnd ehe afthoholden. nd woferne
eLWwAas darup beschlagen werden konde, So schall solches, idt
Oore gestliken effte weltliken, ingeschuttet, un dat Schuttelgelt
tho er Kerken Besten angewendet werden.

Ingeliken klaget der Herr Capelan, datt ehme SIN Drier
besuden der Molen dat voffte Stücke benorden em Busche aff-
geploget SY, derwegen befohlen worden, dat de Burschoppes Lüde
de Mate tholeggen und dat eıne Stück groth qalse dat ander
maken scholen. Endlich hefft der Herr Landvaget VOoOr gur
gyesehen, datt henforder Wen Visitation geholden wert, nıcht alleine
de Karken nnahme und Uthgave berekenet, besondern ock tho

') Jacob Grothe WLr selt 1567 Kapellan In Weddingstedt. et. EHSE
w 418 und Anhang Ssein Name und W appen finden SIC. ın der Kirche:

Jacobus Grote, Caplan und Prediger dißer Kerken 49 Jahr (1616) Die
Heimat; 1896 196. Er WAar vermutlich eiINn Sohn des Pastors Johannes Grothe,
der Vons'astor 1n W eddingstedt und dann iın “ddelac. war und
nde 1573 gestorben ist. et. HELLMANN und On NKEN 125 und EHSE 358
und Nachtrag
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gelik VON allen Caspelß Schatting Türkenstur und solches
nahmen hebben Mag, darmit de Caspellüde jehrlich belegt, in

Jegenwart der Herrn Visitatoren ock des Caspelvagedes und
Oldesten VON en Sammelers vnd Innehmers richtige Rekenung
Ingenamen vnd VON den ‚Jahren VP erster Visitation richtige
Registern OUETSEUECN werden scholen, darmit solches alles m1t 61

Unkostung thogelik vorrichtet vnd wat also by dem Caspel aln

V orrath vorhanden, oder mangelt, darvan beredet vnd des Caspelß
Beste deßfalß ‚Jedertidt voratfschedet werden MOYE, Orna sick
de Vn künftigen Innehmers vnd Samblers tho richten.

Actum ut C
Rumhert

Visitation Hemme An Z ‚Juli 1607
Anno 1607 en 7G July hebben Clawes Johan und Hans

Sımens alß YEWESCHE Bowmeister VON den 604 1605 und 1606
VOonNn der Kerken Hemme Innahme und Uthgave richtige Rekening
VOT em Herrn Probsten und Landvagede gedan folget
eıt de Summe der Innahme A0 604 724 4 11
Summe der Uthgave (63 & 0
Overdript de Uthgave de nnahme 38 11 P, welche de Bow-
melstern VON der Kercken resteren

Nademe de Bowmeistern und Oldesten des Caspels emme
den Herren V isıtatoren vorgebracht dat der Herr Pastor ein Stück
Landes VonNn () Schepelsaden by Voßwege hebbe, darvan Krw
bouen halve Tonne Garsten thor Hure jahrlichs nıcht geneten
konnen, welch Landt tZO VOL 1000 verkofft dardorch des Herrn
Pastoren Besoldung vorbetert de Kercke ein ehrliches derbauen
bekamen und dat Landt ock under ick und Damme und Herren
Schatt gebrocht werden konne, un derwegen uth solchen Orsaken
gebeden, thogestaden, datt solch Landt vorkofft werden mochte
So hebben de- Herren Visitatores idt darvor geachtet dat solcher

Caspar Rumhert Wr Landschreiber und wohnte Lunden Er
starb Aprıl 1621 Von Se1Ner and 1st, das Visitationsprotokoll das
siıch Archiv des Landratsamts Heıde befindet hıs geschrieben
Auf SEe1NeNIN Grabstein findet siıch die Inschrift Illustrissımo, prudentissimo
VITO Casparı Rumbhert serıbae Judicei Londensı die s Aprilıs ANNO 1621
aCLAatls SÜ: demortuo hoc monumentum heredes Inetu desiderioque plenı

INDER Itdithm (GGeschichten el 1885posuerunt
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Vordel nicht uththoschlande, und darup mi1t lem Herrn Pastoren
Her Hartigen‘) gehandelt dat Kırw WEgCN düßes Jandes jahr-
liches }() Daler tho geneten hebben schole, WOTUup de V orkopung
des bemelten Landes bewilliget und chall de V orbeterung der
Kercken thom besten angewendet und dat Landt under ick und
Damme ınd Herren Schatt gebrocht werden Actum emme den
“”»E July 1607

Visitation in Weddingstedt AI Aug 1607
Den 3() August) Anno 1L607 Is abermahll|l tho Wedding-

stede Kercken Visitation geholden worden
Na gewontlikem V orbringen des Herrn Superintendenten und

der Caspellüde vorandtwordung, alß nemblich datt ehre
Prediger und Kerckendenern S1C  k gyantz nicht tho beclagen, be-
sonders sick ehres F'lites JEeZCH SC bedanken deden, hefft der
Hert Pastor vorgebracht den ock VOTIM ‚JJahre beschehen, datt
de IJüd€ nıcht Clitig thor Kercken YINSCH, und SC de Prediger oft-
mals, insonderheit deı Cappellan iN der Fröpredigten Stölen
und Benken predigen mosten, derwegen der Pastor auermalß be-
yehret wiıle de V organgen ‚Jahrs KErinnerung keine Frucht we-
schaffet dat dasfalls de Ernst vOorgenOmMmMeEeN werden mochte
Darup den Verner Van en erren Visıtatoren ernstlich befahlen,
datt henforder jedertidt 15 allen Predigen Mantall geholden und
jedertidt de Uthblivenden, also dat ıth jedem Huse niıcht eEiINeE

Persone thor Kercken kumbt, mıt eiNeNnN Dubbelden Schillig
Broke belegt werden scholen.

Visıiıtation Lunden Anl 16 Aug 1607
nno 1607 den August)] sind der Herr Superintendens

und der Herr Landtvaget tho Lunden bisamen CWESECH und
Visıtation geholden

Hartwig Lange Wr Pastor Hemme vonT et EHSE
JO Seıin Sohn Nicolaus, der Maıi 1606 Rostock immatrıculiert
wurde (cf H OFMEISTER), wurde I Februar 1620 und Proftfessor

Gröningen ef MOLLER C(imbria Litterata 395 und FEHSE 593 Eın
zweıter Sohn Hartwich hat 1616 111 Rostock die Magisterwürde erhalten und
1st Von 546 Rektor des (+ymnasıums Meldorf CWEsSEN

° W enn FEHSE darauf hinwelst daß diese Scheffelsaat ZUuU

eıt sıch nıcht mehr beim Pastoratdienst befunden, und daraus folgert, daß
11Nan uch hier;:  Rnicht redlich mıt den Predigergehältern umgegahngenN, S

hat übersehen, dies Land verkauft worden.
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Herr inrıch Detarding berichtet, dat he Nnun S lange

‚Jahre dem Caspell Lunden gedenet und sine leven Kıinder
hebbe, de he thom Studeren holden,*) welke ehme ele kosten
und wıle he jahrlichs 200 hebbe, derwegen he YVInme eine
üulf un: Stür dat Caspell ersocht. Der Caspelßlüde Oldesten
hebben sick erklehret, dat by erster Schattung Krw. im besten
gedenken un em eine Hülpe thokamen laten wollen.

Imgeliken beclaget sick Herr Hinrich, datt, he alß der Pastor
tho Annen vorstorven, darsülvest geprediget und in der est
ıdt de Kranken besogt,?) darvör ehme INa Daler VJEHCUCN,
bittet, dat solches möge vorbetert werden.

Clawes Lübkens und sıne Consorten hebben sick erklehret,
dd.t der (Gemente dieses vorbringen wollen, dormit Herr Hinrıch
befrediget werden möge.

Arnoldus Molting®) berichtet, ddtr he dre ‚Jahre der Scholen
allene vorgestan, VOT dat eine ‚Jahr 5 he etliker Maten befrediget,
de anderen beiden Jahre hebbe he nıchtes bekamen, bıtte, dat
he VOTrT solche Arbeit, de he ‚Jahr allene vorrichtet und he
sonsten nıcht schüldig gewesen, der beschehenen V ortröstung Üa

Krgetzung bekamen möge. De Olden hebben sick erklehret, dat
nıt den Caspellüden sick bereden, Arnoldi Bestes weten und

de Vorsehung don wollen, dat Arnoldus befriediget werden mOge.
Anno 1606 en August] hefft der Herr Superintendens

Herr ‚Johan Schneck und der Herr Landvaget Hans ode alhier
tho Lunden en Bowmeister Peters Johan Rußen und der
anner tho Annen Ver V olmächtigen aleı Carsten Ohm, Rode
Johan, Clawes Lübkens nd Johan Ohm VOLr sick bescheden und
gewontlike Visitation geholden.

ach H OFMEISTER, die Matrikel der Universıtät Rostock wurden
dort 1m Maı 1597 Jodocus Dethardingus IDıitmarsus und 1mM Maı 1607 An-
thonıus Dethardingius Diıthmarsus immatriculiert. Auch Hıinrıch Deterding
selbst hat; In Rostock studiert: September 1562 Henricus Deterdingus Hervor-
diensis.

In dieser 'est, ist auch der S{ Anner Pastor Nicolaus Sjevers 1605
yestorben.

%3 TNOICUS Molting hatte Theologie studiert, War Rektor In Lunden
ınd hatte bei der Predigerwahl In S{ Annen L1UT ıne stimme weniıger qlg
der YEW: Pastor Nıicolaus Cruse. (Geschichte St; Annens 21



3 OLFS, Aus alten dithmarsischen Visitationsprotokollen. 413

Und ist up des Herrn Superintendenten V orbringen un
Krmanen, ob jJen1ge Uneinigkeit oder Mangel twischen den Kerken-
denern und (jemenen wehre, solches tho apenbahren, geandtwordet
worden, dat erstlich WEDEN ehres Predigers nielich gerichtlich
entscheden nd deßwegen eın Mangell wehre, besondern s mıt
ehme oll thofreden, anlangent ehres Scholmeisters Nicolai (iuden
wusten ock densülven nıcht tho beschuldigen, sovele de Under-
wisung der Kinder un V orwaltung der Kostere] und Gesenge ın
der Kercken belanget, besondern don sick sines Flites,
geromet, jegen ehme bedanken; Sonsten vormenen SC, dat Nicolaus
Gude?) mıt Supplication stellen und pPrOCUreren sick gebruken
laten, welches ehme nıcht konnen gestaden, wile he de üde
tho Witloftigkeit dardorch bringet, darup hefft Nicolaus (*ude sick
erkleret, sick ins Künftige desfallß qals0 tho verholden, dat nemandt
nıt Fögen ehne tho clagen, wat bethanhero gyeschehen, S tho
behoff der Kercken geschehen, jedoch Vormene he SIC  K da he
SonNsten ahne ‚Jemandts Schaden eELWAS vordenen konde, dat ehme
solches billıg tho gönnen, welches ock der Herr Superintendens

billig erachtet, dor Nicola{us (Gude ahne V orsümung sines
Ambtes ıIn bıllıgen Saken etwas vordenen kan, dat ehme solches
nıcht tho hindern Sy.°®)

Hirnegest hefft Johan Rüße berichtet, lat he de Herrn be-
naberten Prediger, dibe Tidt hero tho St. Annen gepredigt,
36 Dage Na vorrichteden Gottesdenste by sick beholden Vn
ehnen nottorftige Vthrichtung An Eten und Drinken vorschaffet,
bechert daruor Van der (jemente de Betalinge, alß VOT jeden Dag
einen Gulden, wile etliken Caspellüden ehme angemodet
worden, en Herrn Predigern de Uthrichtung tho vorschaffen.

Darup de Ver enner mıt den andern Mennem sick
beredet und wedder ingebrocht, dat ahne der gantzen Gemene

Nicolaus Cruslius, der VON Pastor ın St. Annen var.

W egen des Prozesses, der im Visitationsprotokoll erwähnt ist, vergleiche melne
Geschichte der (+emeinde S nınen S 21

® Nicolaus Ul Wr Lehrer und Kuüster In S} Annen bis 1619, WO
er »abgedanket« wurde.

6 ct. Verfügung des Landvogts Hans Jahre betr das
dem S{ nNnner Lehrer zustehende Notarıat. Meine (+eschichte St. nnens
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vorweten hirinne nichtes vorrichten oder vorafscheden konnen,
derwegen dißer ost tho gyüdtliker Handelungh uthgesettet.

Harrıng Rüße bekennet; dat he der Kerken schuldig 31
A, darvon he tho des Pastoren Kledung vthgeven 61 P,

blifft demna der Kercken schuldig d miıt der Rente
Von Anno 1603

Demnah sindt Peter Krusing VPI Lehede und Hans Spret
im Nienftelde wedderumme VOT Bowmeister erkahren, welke ock
ehren KEdt geleistet, solch Ambt bestes F'lites tho verwalten,

VOL Gott, den Herrn Visitatoren und J eder1nenniglich gedenken
tho vorandtworden.

W iıle ock Herr Hinrich Deterding‘) eıne Tidtlang tho
St, Annen geprediget und der (jemente mıt sinem Ambite VOT'-

gestanden, So hebben de V olmechtigen S1C  k darhen erklehret, dat
mıt den Caspellüden darhen reden wollen, dat sowoll Herr

Hinrich Deterding alß Peters ‚JJohan Rüße gebohrlich befrediget
werden schöle, darmıit de Wedewe dat Gnaden-Jahr tho geneten
hebben möge.

Alßden ock de V ulmechtigen de Herrn Visıitatores befraget,
wiıle Herr Nicolaus Kruse 1tzo WEDCN der W edewen (GGnaden
‚JJahres ın seinem ıtzıgen Anfange keine Inkunft hedde oft nıcht
demsüluen, woterne on dem Kerckengelde eLWAaS Öur1g, eıne
Hulpe thogekeret werden mochte, So hebben de Herrn Visitatores
sick erklehret, datt der (Gemente deßfalß freistunde uth en Kercken-
heuing oder sonsten ehrem Prediger in ıtzıgem sSinem Anfange
eıne Hulpe thokamen tho laten, welches ehnen bıllig ın der
künftigen Rekening passeret werden scholde und ehnen solcke
V orsorge VOT ehre Prediger rhomlich wehre.,?)

Hinriıich Deterding WLr Diakonus ıIn Lunden. Die (+emeindeversamm-
lung fand 41 Dezember 1606 aut dem in Anner kKırchhof STa
wıurde beschlossen, der Wiıtwe des Pastor Nicolaus S1evers »dat GnadenJjahr
Iolgen tholaten, jedoch miıt Vorbeholdt, dat WY WEgEN Hiıinriıch Deterding
sıne Funderung nıchts wıllen tho schaffende hebben«.

In der Kirchenrechnung pPTo 1606/7 heißt 6S : dem Magıster ho
siner Uncost, Ise he tho uUunNns yekamen In dem Pingsten thopredigende, g_
dan : 1] Daler. In des Magısters Hus vorehret; worden, alse de Introducirung
geschoch Vor ehner fetten Kho, de dem Magıster vorehret
wOort Daler. W  och de Buwmeister dem Pastoren 1colaum (Cru-
S1um gedaen Daler: Noch VOT Tonne Saatbonen, der Magister be-
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Norderthaill Dittmarschen.!)
Kirchen des Gerichts Lunden.

Die alten Kirchenregister oder Kollen, wıe s1e eEs NeNNECN,
seint mehrentheils iın der Dittmarscher Veide vmbgekommen,
die newe aber sınt sehr weitlauffigh; dahero dieselbe extrahiren,
ziembliche Mühe gekostet. och habe ich etliche, deren Abschrift
M1rT zugestellet, mıt übergeben wollen, darauß VODO den andern
leichtlich an geurtheilet werden, dieweıl auch die Kirchendiener
iın diesem Lande fast, alle ihre Besoldung AUS den Kirchen Ein-
künften haben, seint In folgenden Ertraecten der Kirchen und der
Kirchendiener KEinkünfte mehrenteils durcheinander gesetze Doch
also, das S1€e leichtlich Sse1ın voneinander Z unterscheiden.

Lunden.
Kirchen Rolle ist sıne dato, habe eine Abschrift deroselben

L A hirbeyfueget.
Der Kirchen und Kirchendiener Einkünfte Z Lunden:
Dieser Kirchen Einkünfte werden ZUu AWEYECN underschiedlichen

Zeiten jehrlich erlegt als auf Felieiani und den May und werden
Jie zelder VO en Baumeistern WI1e folget ausgetheilet.

Sıumme der Haubtstuel Ss() auf Felieiani bedaget 6000
f A, ist jehrlichs die RHente 305 (} Hiervon jehrl. auf

Welicianı die Ausgabe:
Dem Hern Pastoren 4, dem Caplan 100 E dem

Organisten nıt der Hausheure D L, dem Coster R
dem übersten Schuelmeister 15 35 dem understen Schuel-
melster 41 D, dem Calcanten och kompt alle
halbe Jhar dem Pastorn Von die S() I; ihm verehret seln,
die er alle drey ‚Jhar haben soll 14 0 Ist Jahrlich auf
Weliejanı die Ausgabe 4.1 1 Wenn 1U  j eins gegen
das andere abgezogen wirt, kommen WI1Ir ZU kurtz 36 x

kamen und ehme vorehret 3 kE  och Hargen Rußen Wegen des Herrn
Magisters VOL Saatbohnen un sunsten betalet, welches dem Magıster VeTr-
ehret 1: Noch ım S< nnen Krog kleien laten D

N EOC. IT, 34 Viısıtation: » Broder Bojesen visiterede hl allen verken
HIECLUSE Augusto (1608), VeTNe a1ck dat Norderdehl erstrecket,«
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och gehet jehrlich ah OÖn der Felieianı Hebunge, S lange diese
Predigers leben, WESECN Doetor Henninges vertestamentirten
100 etc

Summe der Haubtstuel auf May bedaget BF  € 11 B, ist
Hirvon jehr! auf May diedie jehr]. Rente 3926 SU, %l

Ausgaben: Dem Pastoren 1353 %E, em Cappellan 100 , dem
Organisten miıt der Hausheure P, dem « oster DA I:
em obersten Schuelmeister 16 %; dem uıntersten Schuelmeister
41 D dem (Calcanten P, och kompt alle halbjahr
dem H. Pastorn vVvon die S() 4E ihm vorehret und alle drey
‚Jhar haben gol] 13 P, ıst jehrlich die Ausgabe auf May
411 % 12 545

Hirzu die Heuer dem Rußenhause 16 }, 1e Liende-
reEyYCN, bey der Ciırchen seıint, nat der Pastor WEZECN se1ines
Dienstes alleın A gebrauchen. Summa Summarum der gantze
Hauptstuell, Jetzo bey der Kirchen ist.

och gehören ZUFr Circhen etliche 181 vnd
Ländereyen.

Erstlich der h d {l Des Herren Pastoren Hauß
mi1t dem Stall vn zugehörigen Höven. Imgleichen des Caplans
Haus vnd Hoffe och die Schule mıt dem zugehörigen Hoffe
Noch das Buchsenhaus mıt dem Hoffe Z der Kirchen FC-
hörig. Holgen die Landtgüter: Einen Krog bewesten Lunden,

vngefähr L MOTrgEeN etc.
Anna:

Kirchenreg1ister inc1pit Ao 1560 Der Kirchen Annen
vnd Kirchendieners Hebungh: Des Pastoren Besoldungh. FErstlich
hatt der Pastor ın sqe1ner Besoldung Landt welches er gebrauchet
vnd sich die Fruchte nutze machet Scheffelsaadt 26 ode

V oett 15° Fingerbreet ohne den Kirchhoff. Das and ist
alles in Boßbüttel belegen, ohne Roden. och aln Gelde VONn

den Renten in seiner Besoldung jehrlichs auf WYelieclanı
Kircheneinkünfte: T'S Johan uße olde (Claus Ruße

113 & Noch Hans Schröder d och on

‚Johan Kwekens Erben Hans Denker 10 och WEZEN
Boye Johans Boyens Anneken zu Hemme, G1e der Kirchen

Anneken vorehret thut Haubtstuel 1586 P,
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Sımma Sıummarum 1985 P, thut Rente 124.
Davon bekompt der Pastor jehrlichs SECE1INeTr Besoldung autf
Felieilani Der Schuelmeister, das er deß Jhars die Bette-
klocke schlagt Ä, se1int 56 Bleiben übrig 68 s
davon wirt bezahlet Brott vnd W ein ZU der Kirchen Das
UÜbrige wiırtx zZu den Gebewten, weıt strecken kan

Des Cösters oder Schuelmeisters Besoldunghe
Erstlich Hans KöÖönning darzu verehret Scheffelsadt ode

och eINENdrey oet 3 Fingerbreidt ZU oßbüttel belegen
Kroch Sar SETINSZE Landt ALn Mohre belegen, Vn VOon den üB-
bullinger Geslecht darzu verehret oTrOß Schl Rode
17 V oett Fing., jedoch dem Geslechte kKkınder SCINH,
1e des V ermögens niıcht SECIN, das Schuelgeldt ZU veben, dieselben
dafür Dr lernende

Noch seyn bey ode ‚JJohan 100 die ode Johans Grete
darzu gegeben, für die Rente ALUINE Kınder ZU lernen, der Schul-
me1lıster anch die Rente jehrlichs davon ZU genießen anf Maydach
also 6 K 4 f

WFerner hat der Schuelmeister den Kindern Zu genießen
den W inter für jedes P vnd den Sommer 5 Imgleichen

fürSchreiben vnd Priefe Lesen by der Kirchen fallen magh
Weddingstette

Kirchen kegister NC1D1T AÄo 1564
Weddingstette Kirchen vnd Kirchendiener Einkünfte
Z der Kirchendiener Underhalt vnd Besoldung gehören

nachfolgende Liendereyen Vn Haubtstuels Renten
Das Buwlandt aut W eddingsteter Velde ZUuU ler Pastorye

gehörich Den Kamp besueden der Pastorie Scheffelsadt
Daß nach tolgende gehoret NI lieben KFrawen Lieehn,

dem Caplan ankommend Au W esten autf Süderesche 1/2 MOTSECH
Haleken Claus Erben beosten ete

Diß ach folgende gehört ZU Andreas vn hat dasselbige
Landt der Jjetzige Pastor AUS Verleyhung des Carspels i1 gebrauche
eın U Morgen etc . Hier gehoret ZU melden, WOT des Pastoren
Wische geblieben, ob eES nicht das Pfaffenwehr, das etliche
W eddingsteter Bawern sich gehen 1eßen
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Diß nachfolgende ist. des Cappellans Wischlandt ZU 1NSeTr

1eben Frawen Lehne gehorigh. Auf dem Schmedeshemme
ode etc.
Haubtstuel ZU der Kirchendiener Besoldung gehorigh vnd

auf Michaelis bedaget beı nachfolgende Persohnen
Haubtstuel Z des Pastoren Besoldung: 690
Diese nachgeschriebene Haubtstuel gehört Z des Caplans

Besoldung und ist bedaget auf Michaelis: Sıumma 1306
Diese nachfolg. Hauptstuel gehöret ZUu der KÖösterye. Summe

437
Von den Gilden:
Von des Heiligen Kreutzes Bruederschaftit die Haubt-

stuell Gulden 68
Des Leichnams Gilde Halcke ‚JJohans Carsten 14

8 P etc.
Von S Jacobs Bruderschaifift die Haubtstuel: Heinen

Clauß Wibe etfCc
1eß Nachfolgende gehört Zl Andreas Haubtstuel

Summe: 1810 P,
Sıumma alles Haubtstuels 711 der Kirchendinern Besoldungh

vnd dem Gebewte 5478 W itte ohne das Landt, < auft
Steller Veldt nd der Dackgrundt.

Hemme.
«< irchen kegister inc1pit Ao
Der Kirchen emme Einkünfte:
Acker vn Grundt, dar jehrlichs der kKırchen Heuer vVvon

wird.
Sımma vorgeschriebenes Landt 2 Scheffelsadt, bringen

jehrlich Heur 105 Garsten etc.

Wolget etlich ew1g Korn, die Kirche ZU Hemme alle
ihar einzukommen hat, mıt gyewlssen Pfanden verpfändet. KErstlich
eter KReimers Erben (Jarsten, Hulcke Reimers Erben
(1arsten, Junge Clauß Voß schl Garsten, Reimer Wollerich vnd
Peter Brun Z Meldorf (Jarsten, Johan Rußen Erben
(Garsten etc

Sıumma des ewigen Korns (jarsten.



OLFS, Aus alten dithmarsischen Visitationsprotokollen. 419

Diese Tonnen ZU den vorigen 105 Tonnen Schl thuen
114 Tonnen Z Schl Von vorgeschriebenen Summen werden jehrlich
dem Calcanten gegeben J’onnen, die übrigen 110 Tonnen n Schl
werden jehrlich nebenst etlichen Geldern, hernacher ordentlich
verzeichnet folgen werden, Gebewte der Kirchen vnd der-
selben Häuser, alse des Pastorn, des Caplans, der Schulen
vnd des Urganiısten vnd Carspelschreibers Behausungen vnd
Hofstetten, auch Zl Unterhaltung der kirchenteiche vnd anderer
vorfallender Nottorft der Kirchen ZUMMM BPesten angewandt.

Des Pastorn Landt vnd Besoldungh:
Erstlich hatt der Pastor gebrauchen die Hofstette, da

auf wohnet. och Stücke beosten seınem Hause etc. och
eın Stücke bewesten W ybers Hans Haus VON dem Mohrdeiche

dem Goewege ıst. groß Schl Diese vorgenante ‘“() Schl
Landes seint Ao 1607 auß erheblichen Ursachen vn der Kirchen
scheinbahren Nutzen nd frommen wıllen VOLT 1000 übsch Ver-

kauft worden und steht das eld bey gew1lben Lieuten, als
seinem rte so] gemeldet werden, alles nach nhalt der N  18S1-
torn Erlaubnuße. Noch Henne Graße autf der Made,
nahdeme aberst Ao die Made eingedeichet !), ist, mıt dem Herren
Pastoren vmb das jenne, er VON der WFenne Graßen ZU genließen
haben könnte, gütlichen gehandelt vnd ihnen abdrach geschen,
also das die Kirche hernacher seıne Veiche, welche er selbst
ZUuU halten schuldich, alle ihar dafür halten vnd machen sollen.
och. 5 Stücke ant Deiches Lande vroß Schl

Sıumma des Ackers, ishero 7 des Pastoren Dienste
gehörig KEWESCNH 4 Scheffelsaedt.

och hat der Pastor Gelde
Acker Vn Landt, der Cappelan im Brauche hat; Erstlich

die W urdt, da er aut wohnet etcC. Summa aller Lieendereyen,
der Cappelan im Gebrauche hat 4 Scheffelsaedt, noch nat
der Cappelan an stehendem (GGjelde

Acker vnd Grundt, der Oster 1m Gebrauche hat Erstlich
die Hofstette, da aut wohnet nıt en beiden Blocken negst

Das E- der KEindeichung fehlt; In der Handschrift, Mit der Fın-
deichung der Rathsmede ist 1599 angefangen, wurde bis 1603 gyedeicht,
und alhährlich 1n Voth- oder Siddeldeich geschlagen, sodaß gyleichsam Köge
entstanden

4ß
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bewesten bey ZU. och Stück Landes on dem Goewege biß
ın der Owe, seint zusamme oroß vngefehrlich 54 Schl,, noch

Fenne Graße auf der Mede, welche nebenst den vorbenenten
der Kirchen Vnkostung eingedeichet vn der der Kirchen,
Was dadurch SEWUNNECN, zugeeignet; noch der Schulen S()

Summa Summarum aller Lendereyen, S der Kirchen ZUuU

Hemme gehörig TEWESCH 746 Scheffel
Ferner gyglaubwürdige Verzeichnis der (Gelder:
Summa des alten vn dem Kirchenbuche einverleibeten

Hauptstuels 5600 Von vorgeschriebenen Hauptgelde g1ibt jeder
hundert 6, thut ın einer Summe Rente E, vndt ge1int
nachgeschriebene Persohnen solche Gelder schuldich:

Erstlich ıIn dem Groven Ecken Boyen Reimer Hans
Clauß ın der (iroven 150 etc

Der Osterhofe 7ı Hemme: Marecus Junge 56
Hans ATruSse 100 etc

Jerreman Hove: Widdrichs Carstens ‚JJohans Erben 19 P,
(Yanus Reimer 46 eic.

Unser lieben Krauwen Hofe (!Nanß Voß für sich vnd
Hans (Clauß Reimer (3 }, Junge (aus Halckens für sich vnd
Ties Halckens 125 etfc.

W ester Koge Dı Hemme:} Hans Simen WESCH Reimer
Roden 4U K ete

DDıie W ester Koge 711 Z Q B Reimer Petersen 109e ete.
Oster Keoge Zehnhusen: keimer Dreweß KErben 5 etc
Hemmerwurdtt: Clauß ‚Johan 23 P, (laus Kruese

635 10 ß etc.
Summa Summarum: 5600
Noch hat die Kirche Ao durch (jottes (inade aut der eiIN-

gyedeichten Rathsmede ZUu theile bekommen vngefehr Y6 Scheffel,
welche hernacher auf Rhatt vnd Gutachten der Herrn V isita-
torn der Kirchen Schulden damitt ZUu bezahlen vnd die Kirche

en Schulden, darın S1e lang gestochen, P freien, verkauft
T’hutt ın einer Summe V 11-worden jeder Scheffelsadt für 21

gvefähr, weıle die gewliben Maßen noch nıcht ErgangeN, 2016 HRE
Hiemitt eines theils bereidest bezhalett ‚JJohannı Creisbachio 300 B
ülen Witte ‚JJohan 300 SE Hans Köster A4AUSs dem Carspell ade-
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marschen 150 E Melchior Lucas Glockengießber ZUuU Husum
98

Folgende mußten noch Von der Copperen bezahlett werden
Henningh Halckens Kinder 300 }, Hans Peters Annecken

00 B Hartich Langen VDNSerm Pastor 4.00 Sıumma
aber der Kirchen Schulden 1748

Summa Summarum aller der Kirchen Hemme einkommende
ente 450 11 Von demselbigen besolden s1e erstlich
die Kirchendiener WIe folgett:

Dem Pastoren: 95
Dem Cappelan 50
Den Schulgesellen S()
Dem Organisten Vn Carspelschreiber

Summa ; 315 HResten 135
Von vorgeschrieben 135 vnd den vorerwenten 110

Tonnen Garstenheur Korne ırtt vnterhalten daß Gebewte der
Kirchen vn Kirchenhäuser als des Pastoren Haus nd Stall
sampt en Fredungen, die Schule, die Kosterey zusampt der
Teichen vnd Dammen, auf das Kirchenlandt gehen

Kirchen des Gerichtes Heyde
Heide

Kirchen kegister INC1PIT Ao 1570
Der Kirchen un Kirchendiener Einkünfte ZUT> Heide Von

Lendereyen, der Pastor ohn SECE1IN Besoldung gebrauchet 635 FE
VON Lendereyen, der Caplan Besoldung gebrauchet

VonFolget Was die V orsteher der Kirchen jehr! heben
Liendereyen 4E, Kirchen Haubtstuel 1st S5611 Summa aller
der V orsteher Hehungh 602

((ewiße Ausgaben
Dem Pastoren über das vorgemelte Landt er gebrauchett

2 3) Und ist qalso yantze Besoldung miı1ıt dem Lande
295 Dem Caplan über das Landt gebrauchett 156

Und 1sSt also gantze Besoldung mi1t dem Lande
166 % Den Schulmeistern %, dem Calcanten
und Coster 1etzZO e1inN Man 1st Dem Organisten
Besoldung und Hausheur

Summe der yewlben Ausgaben 515 Z
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Dieselbe vorgemelte gewiße Ausgabe VON der V orsteher
Hebungen als 602 abgezogen, bleiben ibrich S6

Dieselben werden ferner der Kirchen und Kirchenheuser
Gebeuwte, rot und W ein ZU Itar und andere der Kirchen
Notorft ausgegeben, und auf der Speclal -Visitation berechnett,

Und ist hiebey wıßen, das Nı colaus OYE€ 1) für ungefehr
‚Jharen in seinen Testamente vermachett der Kirchen 1000 'Thaler

und der Schulen 4.00 IT haler mıiıt dem Bescheide, daß die Prediger
un Schueldiener davon dıe jehr! Hebung Z ihrer Besoldung
Z genießen haben sollen, Welche Donation aber VON den Erben
angefochten und derowegen ZU Rechte erwachsen, aber Von on
Ma]) Statthalter und Rheten verschienen 1607 ‚Jhares auf gehaltener
Rechtstage Z tzehoe vertragen worden, elıns für alle auf
50 JThaler; WOTLTVON die Unkosten, auf den Rechtlichen Proceß
gegangenh, abzuziehen, vnd Was den frey übrig bleibt, davon haben
die Kirchen hinfürder 1€e Hebung Z yenleben, welches künftigen
Jhares, Wan die kKente erfolgen, auch Register gesetze nd
berechnet werden soll

Wesselingburen, Bartolomei Kirche genannt.
Kirchen kegister inc1ıpıt Ao 1379 1m Februario.
Der Kirchen Weselingburen FEinkünfte:
Der Kirchen Haubtstuell ist. in alles 8793 Die jehrliche

Rente auf Ostern bedagett thutt 502 Darzu die
Pfenning Heuwr VOonNn 11 Morgen Scheffelsadt ist 16 N
Ist Summa die Geldthebung 518

Von Lendereyen:
Der Pastor gebrauchett 26 Scheffelsadt, jeder Scheffelsadt

gesetz D jehrlicher Abnutzung thutt
och der Pastor Kuhegrase gerechnett ist {()
Die beiden Cappellanen vn Organisten ühe Grase,

jeder g  Z ıst S()
Von Ländereien, darfür die V orsteher die jehrliche Heur

einnemen, beläuft S1IC.  h die jehrliche Heur (48 Schl (Jarsten.

7 Landvogt Christian Boye In Heide hatte einen Sohn Nicolaus, der
1601 1n Parıs gestorben ist, ohne, wıe scheint, Kinder hinterlassen ha-
ben Zeitschrift für Schleswig-Holsteinische eschıchte 1909 35 FKs ist
nıcht unwahrscheinlich, dies der oben genannte Testator ist.
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Davon wirdt den Kirchendienern geliefert An ihre Besoldung alg
hernach gesetze 99 Schl (zarsten. Wenn solches abgezogen,
bleiben übrich 649 (jarsten.

Daßelbige wirdt jehrlich euer verkauft, als mueglich nd
mıt D der Kirchendiener Besoldung Z Unterhaltung der Kirchen
Vn Kirchenheuser gebeuwte vnd andere der Kirchen Notorft
gyeben vnd jehrlich in der Special - Visitation berechnett.

Wolgen die gewlben Ausgaben VOoONn gemeınen Einnamen:
Dem Pastoren (zelde 300 des Landes,

gebrauchet die Abnutzung 59 D darzu Korne (Jarsten.
Den beiden Capellanen 400 K, Noch VOMmM Lande, s1e

gebrauchen, die Abnutzung gerechnett Ä; och Korne
Garsten; dem Reector 130 ur  o die Feuwrung 16

Noch An Korn Schl Garsten. Dem Conreetor $8{() , dem
Urganısten vn Koster 1392 och Kuhegraß iın der
Prediger Kroge ist, An Korne Garsten. Dem Cal-
cCanten 19 %: och für den Knepell eın un auUsZUsSsPaNnNeCcN ;
An Korne (Garsten. Des Schreibers Besoldung 35 5
och für das Kirchenkorn entfangen, verwahren vn wieder
ZU j1efern 26 K, och Korn (sarsten.

Nienkirchen.
Kirchenregister inc1pıt 15785

J )er Kirchen vnd Kirchendiener Einkünfte Z Nienkirchen:
Der Kirchen Hauptstuel ist 9800 X thutt jehrliche Rente

4.Y() D, darzu die W urdtheure ist. 85 , ist

Von Liendereien:
Der Pastor gebrauchett ohne selne Besoldung Morgen

Schl ‚Jeder Morgen ZUu jehrlicher Abnutzung vngefehr K,
ist 166

Der Caplan gebrauchett gleichfalls Morgen Schl.,,
jeder Morgen ZUTC Abnutzunge 30 ist 159

Der K oster gebraucht Morgen, jeder Morgen ZULTC AD“
nutzung 3Ü ist 120

Summa der Abnutzung, veß die Kirchendiener gebrauchen:
4921 S ß
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Folgen die Hebungen, die V orsteher der Kirchen ein-
nehmen: Von 9805 Haubtgeldt jehrlich die Rente ist
490 W urdtheur S Ist ZU  N 5375
Noch VON Morgen 14 Schl Kirchenlandt ist jehrlich die
Heuwer 494 Tonnen Garsten, davon WIT  d den iırchendienern

iıhre Besoldung vn en Armen vmb (zottes willen als hernach-
gyeseLZ Tonnen. Bleiben vbrich 346 61 Solches wirdt jehrlich
Zzu eCUWTSteEN verkauft Vn Kirchen Vn Kirchenhäuser
Gebeuwte nd andere der Kirchen Noturft angewendet vnd A

gyegeben vnd jehrlich auff Special Visıitation berechnett.
Folgen die gew1lben Ausgaben:
Dem Pastor (jelde 160 I, och die Abnutzung des

Landes, er gebrauchet 166 O och Korn ”5 Garsten  9  °
Dem Cappelan 150 och die Abnutzung des Landes,
gebrauchett 135 ; och An Korn Garsten.
Dem Koster (Gelde }, och Lande, er YC-

brauchet 120 }, Korn Tonnen (GGjarsten.
Dem Schulmeister Gelde 100
Dem Organiısten 100 ; Calcanten Tonnen (rersten.
Den Armen (GGottes willen ”5 Tonnen (zarsten.

Busen
Wwel vnderschiedtliche KegIister incıplunt Ao vnd 1583

Der Kirchen Busen Einkünfte.
Haubtstuell vnd jehrige Rente

Statien vn Memorien thut Haubtstuell 1903 13
Rente 3 Heur-Gerste Von alters her

gelecht für K; Helmsandt ist Hauptstuell 384 Rente “A.
Silberwahr?) erstrecket sich 1545 }, machet jehrliches

Kwige Gedechtniß vermachte Haubtstuell ({16 D, ente
Grower Wolde se1in Hauptstuell 1033

D, x1Dt ihar be1i ihar Clemendts Hauwen })
beläuft S1IC.  h ın alles die Hauptstuell 1060 D, kan jehrliches
dragen 66

NEOC. A 241 Ist. de rikeste Kerke, alß de Tonnen (zarsten Aver
hefft, WenNn ehre Prediger unnd alles affgesoldet«.

NEOC. 1L, Sulverwahre Busen der Kerken thom Besten
vorkofft.

Z Die Kırche in Büsum Wäar ıne St Clemens-Kirche.
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Kirchen Freylandt gekauft worden, wolte nach seiner

iehrlichen Hebung anwachsen Zu 608 schaffet; jehrlich S4
Orgellregister Haubtstuell 131 Rente s

Das KRegister 1st gerechnet vn gesummiret 1831 U
W ıll Sse1inNn Rente 14 7

Summa Summarum aller Hauptstuell nd Heur gasten
10362 K 98 9

Die Sehevundt *} hath dis iıhar nichtes yefragen
Dagegen die Ausgabe WIe folgett
Des Pastoren Besoldung 200 }, welche er aufnımpt WI1ie

folget:
Zum Kingange es ihares auf Pfingsten VO  o der Sılberwahre

I Von Helmsande auf Michaelis E, ZU Ausgange des
ihares auf (Ostern %, Summa 160

Darzu auf Martin1ı Kpiscopi Heurkorne Onnen (zarsten
Habern VO  — alters ero verschlagen auf 19 och

samptlich pfluglandt WI1e hernach folgett ihme eingethan für
und 1e Grasung 15; wirdt Summa sich finden alß obsteht: 200

Was die Haubtstuell anlangett, thutt davon das gyroße Kirchen-
buch gynughaften Beriecht.

Die Lendereien Morgen Schl Ks hatte auch der
Pastor auf der Wurdt ungefehrlich d Schl welche auf der
jJungst gehaltenen Visıtation ‚Joachim Hoppen vnd C'laus 3ulm
verkauft worden, 4s Scheffelsadt 4U

Die Grasungen SE auf der Kuheweide Hovede Graß,
auf dem Butenteich der Groden, welches ZUu halben 61

zuteichen ausgethan, 16 Hovede raß
Des Cappelans Besoldung
In jehrlicher Hebunge 150 s die ihme gefolgett werden

ZUIN Faıngange des ihares aut Pfingsten I auf Martıin1i heilige
Creutz Altar Hebunge 4-() IE, usgange des ihares Statien
vnd Memorien Landt vngefehrlich 271 Schl Darzu
ut der Auheweide ein uhe Graß vnd der Groven ein Beste

Grasung
Über den »Seefund« wurde auft der AI Aug 1586 Büsum ah-

gehaltenen Kırchenrvisıtation 1Ne Entscheidung getroffen, die on Neocorus
mitgeteilt ist NEOC E
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Die Schreiberei bei der Kirchen gibt iehrlich
Des Schulmeisters Besoldung.
uf Ostern iehrlichs stehende Geldt VON der Kirchen R

Noch en Seie /AN Waren 8 Darentbawen hath er auf
Ostern VO jederm Hause einen koster schilling, VOTLT jedern 'Todten

D, Schuelgeldt VON den Knaben ” D, ohne das Holtzsgeldt.
Seint, aberst Jungen vorhanden, die rechnen lernen, dieselben
geben des ihars “ oder des Wiıinters %l

Des Organisten Besoldung.
Auf Ostern iehrlichsts auch stehende Geldt Ul der Kirchen

40) ; das er täglichs stunde, nemlich elıne des V ormiddages vnd
eine des Nachmittages iın der Schulen die Knaben fleisich vnier-

richte, Nachdeme die Schreiberei VO der Schulen CNOMMEN
worden, nd iıhme zugelecht Jautt der darvber aufgerichteten
Kotull, in der Kirchen ligt

att demnach seliner Unterhaltung Z genlesen die
Carspellschreiberey vnd das Briefelesen; Noch hatt 611° des
Winters be der Orgeln Tonnen Köhlen.

Dem Belgentreter ist. bıshero gegeben worden
Darzu die besondere V nkosting, Kirchen vnd Kirchen-

häusern, auch sonsten dieß ‚Jhar aufgelaufen inhaldt eines besonderen
darauf vermachten Registers, beläuft sıch 341

Thuth UuUsSsaiminıme die Summe W3
Welche VON vorigen Summen der Einnahme vnd redtschafft

qls nemblich 1143 , abgezogen vnd gekürtzett, bleibt
übrich bei der Kirchen 443 K 5

Henstete.
Kirchen KRegister ist sıne dato, doch für ‚JJharen ungefehr

erstlich angefangen.
Der Kirchen Henstete Vn Kirchendiener Einkünfte:

Erstlich Hauptgeldt vn Was die Kirche jehrlich davon A

heben hatt:
Das Bauwrschaft Henstete:
Die gantze Hauptsumme, Wa Zu Bauwrschaft Henstete

gehorich, ist 2093 K, geben jehrliche Rente 103
Das Bauwrschaft Linde Hauptsum ist. 5319 K, yibt jehrl.

ente 39
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Das Bauwrschaft Barkenholm: 2929 K Rente 14

Nordtheystette: 300 I yeben jehrlich 18 192
Das Bauwrschaft Högen: ; geben jehrl.
[)as Bauwrschaft Wimerstette 729 D, Rente

45 K B Ö d
Das Bauwrschaft Veddering:*!) 819 Rente:
d

Das Bauwrschaft Schlichten: 1246 %, Rente 4i
Das Bauwrschaft Kleve, Mor vnd Hem: 1134 D,

Hente 70
Ist. die gantze Hauptsumme der Kirchen Henstete 4374

p D, geben jehrliche RHente 4458
Noch hatt die Kirche Stücken Landes auf der Tilenhem,

die eine g1bt der Kirchen jehrlichs Heure 200 D die ander 187
ß2 So ist die gantze jehrl! Hebung der <irchen Henstete

8306 och hat die X< ırche auf Linderfeldt Morgen est-
landt vnd K% Schl., die geben der Kirchen jehrl. Heure Roggen.

Hirvon folgen die jehrl. Ausgaben: Erstlichen des Pastorn
Besoldung 250 K, och jahrliches einem vetten Ochsen

Jhaler; och nımpt in selner Besoldung KRoggen für
10 %; hlerzu muß das Carspell alle Jhar zukaufen.

Des Cappelans seine jehrl Besoldung ist 120 och
einen fetten Ochsen 25 Thaler; noch Koggen. Des
Schulmeisters Besoldung ist Des Urganisten Besoldung
ist 100 och ZUL Hausheure Y'haler. Dem Calcanten
ö K SB

So ist; der Kirchendiener jehr! Besoldung mıt der einen
Tonne Koggen, die das Carspell em Pastern jehrlichs kaufen
Nus 645 ; Wenn die jehrl. Besoldung der Kirchendiner VOnNn

der Hebung abgezogen wirt, bleibt. übrich 191
l1ervon hath das Carspell In gu Stande A halten die

Kirche, der Kirchhofmauwren vnd den Klocktorn, des

Unter Feddring ıst; auch Jacobs Carsten mıiıt genannt.
Er WwWar der Schwiegervater des Rechtsgelehrten Hinrich Giesebertus. aCo
Carstens hat das Armenbuch in Henstedt gyestiftet und 100 dazu Vel-

macht, et. FEHSE, 790
Die beiden Höfe, welche die Kirche in Tielenhemme hatte, heißen

ct. EHSE, 786Hulpshemme und Thielenborg
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Pastorn Hause Vn ofe mıt em Stalle. och des Caplans
Behausung Vn Hoffe miıt dem Stalle. Noch des Kosters
Behausung vnd Hoffe, welches alle Jhar P erhalten viel kostet,
vnd müuüsten mıiıt em Carspell alle Jhar darzu schatzen, das S1Ce
mıiıt der Kıinkünfte auf eın großes ach In etlichen Jharen nıcht
zukommen konnen. och haben S1e für etlichen Jharen miıt em
Carspell der Orgel Vn der Kirchengebeuwte aufnehmen
müßen: Von (Naus Harringh 10 e ONn Junge Hans Bump
116 W hlervon haben WITr auch die jehrl. Rente ZUuU erleggen.
och S11n  dt S1e der alten Pastorschen schuldich von ihrem
Gnadenjhar 65 ß1

Schlichten
Kirchen Kegister inc1pıt Anno 1565
Der iırchen vn Kırchendiener Einkünfte ZUTF Schlichten.

Der Kirchen jehrl1 Hebung vnd Finkommen ist die Rente VO

1725 Hanptstuell, S bei der Kirchen belegt. och vngefehr
Morgen Middellandt, dar die Kırche auf gebauwett, hatt der

Pastor ZUu gentiesen. Noch seindt dazu gegeben Schl zinsbar
Landt, ist Marschacker, hath auch der Pastor ZU genlesen. och
ist eın Stücke Acker, das Damstück genennet,. Des Pastoren
stehende Besoldung ist jehrlichs (zelde 100 L noch Zı

W eın und rot der Communicanten. Noch heuren S1e jahrlichs
Schl Wische und das Nachgraß dabe1 Z die Schl., der

Kıirchen eıgen se1n, welches G1E besitzen mögen; och gyeben die
V ermögensten im Dorfe Koggen, die andern (Gersten A

einer V erehrung, worauf 1Ur dieser Pastor aANSCHOMME 2]
Noch schaffen S1e im Moor se1iner Nottorft Torf darauf ZzUu

graben, darzu freie uhr D2 Heuwe un Torf und Was ferner
Dr der Kirchenfuhr gehörett.

Tellingstette.
Kirchenregister INC1p1t Anno 1557 A, Pfingsttage.

Der Kirchen vnd Kirchendiener Einkünfte Lellingstette:
Es WIT: wohl die Wiıtwe des Pastors Joachım Bockhold se1ln, der

VonNn A Pastor in Hennstedt Wl

Pastor Hınrıch Lange VON in FEr ist. Oktober 1645
ın Henstedt begraben worden. FEHSE sagt VOoNn ıhm Er hat ım Predigtamte

Jahre elebet und »elnen gyuten Namen hinter sich gelassen«. 839
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Das Pfluchlandt anf Schalckholter Velde ıtt der Wische
bringen jehr! S Koggen. Anuf Paler Velde, dabei kein Wisch,
dricht jehrl. uf Damling Velde darbei ein Wisch bringet
jehrl. Schl Pfluch und Wischlandt auf Delsteter Velde
bringet jehrl. 61 Osterbostel, Tellingstete und W ester-
bostell pfluch und Wischlandt bringet jehrl. Koggen Schl
Auf W ellmbütteler Velde Pfluch vnd Wischlandt dricht jehrl

Schl Gaushorn Pfluchlandt und Wischlandt Schl Zum
RHRüse das Pfluchlandt Summa des Heurkorns ist und

Schl lervon der Pastor Der Cappellan B, der
Koster 0 ‚ der Schulmeister och hath die Kirche 1m
Nordtwolde 111 unterschiedtlichen Ortern Holtzing und Busch
Z den Gebeuwten der Kirchenheuser nd Weuwrung der Diener.
Hauptstuell der Kirchen auf heunt dato ist. 4793 s jeder
Mark Kente, bringet 03 Hievon der Pastor 5() SM
ler, der Capellan 140 der Koster 40 P Hauptstuell bei
der chulen Jellingstete ist, 346 Rente 10

Delve, unNnser lieben Frauwen Aırche genant
Kirchen Kegister InC1pit Ao 1598

Der Kirchen vnd Kirchendiener Zl Delve UNSer lieben Frau-
Aırche genant Kinkünfte: Soviele der Kirchen Delve jehr-

licher Hebung betreffen thut, besteht dieselbe in Barschaft, 31C  h
Davon heth dieZUu 6580 15 f Haultstull erstrecken thutt.

Kirche Jehr]. Rente einzunehmen 4A7
Von solcher Rente hath der Pastor 7Ur jehrl1 Besoldung

A) Noch für Brott und We  1in für die ('ommunicanten.
Dem Caplan wirdt jehri ZUr Besoldung gegeben 110 HE em
Schulmeister 15 Das Übrige VON der Hebunge wirdt
ZUr V erbeßerung der Kirche un Kirchenhäuser nützlich angewandt
und muß dennoch eın Carspell jehrlich wol eLWAas zuschießen. <
legt anch noch etlich W ischlandt bei der Kirchen alse nemblich
.  . Acker ın der langen Horne genandt, welches ıst oroß Mor-
SCH 12 Schl N  ] ode V oet, davon der Pastor R Acker Z

Küen, der Caplan Acker ZUu Küen jehrlichs in Gebrauch der
Kirchen haben Ks hath auch für etlichen Jharen der Kirchgrave

BEOC 0Q It hefft In herlicher hoger Torn tho Siüdwesten 41l

dem Kerkharn gestaen, welches ıne etarke estung SEn de Viende W  ?
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Delve gehort, welchs für eın geringe Geldt ist verkauft worden,
worinen die Kirche weit über die Helfte verforteilet, nachdem
alse S1e jetzt wol gelten konnte nach Ausweisung des Kirchenbuchs.

Den Z Juli 1610 ist; on dem Herrn Superintendenten Herrn
‚Johan Schnecken und em errn Landtvoigte iın me1ner Jegen-
warth Visitation gyeholden tho Hemme,

Und ist vorerst on dem Herm Cappellan Herr Jacob
Schütten nach vorgebrachter Nottorft und gewohnlicher Under-
redung erinnert, datt etliker Maten in DE und mıt
siner Besoldung wiıle datt der Almechtiger mıt Kindern
gesegenet, nıcht oll vthkamen konde, und derwegen umb eline
Hülpe und 'T’hostür Na des Caspels guden W illen angeholden 1).

Darnegest ist ock vorgelopen, datt a der Kercken Rullen
tliker Maten Mangell und desulue nıcht aller Dinges richtig.

Ist ock erwenet, dat de Organiste des Wines,
S: tho Behoff der Communicanten und Kranken den Herrn Pre-
digern ouerleuert werth, 16 entfangen, ınd doch bißwilen
kömiger und undüchtiger Win Ööverleuerth werde.

Hirnegest hefft Marcus Boye BPowmeister erinnert, datt
he miıt Vorklahrung der Kegister alß der fürstlicher (General-
isıtator Broderus Boyessen alhier YCWESECN und jedem
Caspel! de Rekenning und Rollen der Karcken ingenamen, vele
Moye gehadt, daruor eM: demnach eın Erliches veborde, doch
wolde he der cercken thom Bestes dißes gyudtwillig geschenket,
vorehret, NagegeuUeI hebben.

den de gantze Kerke wol vorwahret OCK miıt einem gewaldigen depen
Graven buten ummahet) unnd alllenthalvyen mıiıt, Schetlöckern vorsehen.
Dieser 16 dorch ernstlich Anholden Adolphen herunter gyereten, de Stene
vorkofft unde de Schole darvan gebuwet, ungefer ummet Jar 65, de Grave
18 nagerade tho geschlagen und va den Lüden ingenamen.

Jacob Schütte WAar Dıakonus ın Hemme Oln 160  S hıs 1625 Kr
hatte 15 Kinder. Er starh 4111 Oktober 1625 Das geht 4K der Inschrift
uf se1inem Grabstein hervor: ‚Jacobus Schütte, hujus qedis SaCrı diaconus,
obüut 1625 Oet. el Elisabetha JI'ripoti XO praäegNnahs efl. quindecim
lıberorum mater placide obdormirit 1610 Sept. FEHSE, Nachricht VOL

den ev.-Juth. Predigern ın dem Nordertheil Dithmarschens, 655.
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Anno 1611 en 22 QOetobr. Ist Visitation tho Meldorp
geholden, worbi der Her Prawest Stephanus Ram unde Landt-
vage Nicolaus Bruhn gegenwardich

.Al(iew.ile eın rth V dem Klosterhofe Nicolaum
Christianı VOT 200 vorkofft, darup he gebouwet, vnd de sülfigen
V kunfftigste Ostern Renten then, de Cappellane querst Jange
‚Jahr her darmit vorthrostet, wen Se Anforderung ihrer Besoldung
halfen gedahen, alß 16 ın düßer Visitation vewilligt, solliche 300
in der Maner Kegistern scholen gethekent un den Cappellanen
Jarlick darfor de Renthe gegefen werden, So 1s ock VOnNn den
Doden ihnen eine freiwillige (zafe VOT de Likpredige tho gefende
ihne vorgunstiget.

Der Herr Landtfaget Nicolaus Bruhn hefft WEeDCNH sıner
Mitherffen der Begrefnuß halfer, siınem V ader dem Kereck-
hafe 18 und miıth twen blawen Stenen belecht, vn Ihre Krf-
Begreifnuß ahne dat ECWESECN, tho e1iner milden Gafe friewilligen
vorehret twehundert R VP (Ostern an renthen, vndt den Cappel-
anen de Renthe jarlick hırfan gerekent werden scholen.

Den () Juny 1619 1s tho Lunden Visitation geholden
worden ED ‚Jahren alß 1613 16141 1615 1616 1617 1618
und SIN de Bowmeister quiteret worden und SIN ıle Bowmeistern
Hans Kramer ınd ‚Johannes elt.

‚Und wile ock In der Visitation vorgebrocht, datt de Schole
und dat. Armen Huß sehr bowfellig und de hoge Nottorft e_

ordert, dat de Schole Van nıen gebowet un dat Gasthuß VOT-

betert werde, So 16 Van en Herren V isitatoren sambt en Bow-
meılsteren un anwesenden Oldesten vnd V olmechtigen des Caspelß
verafschedet, datt de Bowmeistern künftig Vor-Jahr de olde Bow-
fellige Schole gyantz nedderleggen un: Vall 1en al olches
mıt thothehung des Herrn Landt- und Caspelvagedes vorafscheden
werden, upbuwen, und tho dero behoff nottorftige Materialien
Kalck, Sten, Haoltt und sunsten künftig V or-Jahr guder J idt
ın Bereitschop hebben und solche n1ıe Schole schlünig wedderumb
buwen und ferdig schaffen mögen; den ock gelickes Falles
gemelte Bowmeistere dat Armen- oder Gasthuß mıt J'hotehung
der Vorstender des Armenhuses künftig Vor-Jahr Nottorft VOTI-
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beteren und de Unkosten na dem frıen ude und UOrdennung des
Karkenschattes beschatten und betalen schölen.

Der Herrn Visitatoren Gutachten WESDECN des (inaden
Jahres VOL Margrethe ammen des sehl Herrn Propsten
W ittiben

Anno 1625 Aprilis Nachmittages ist VOT den MSı
tatoren alse Doectore Christiano Matthiae, Probsten und Niecolao
Bruhn, Landvoigten erschienen des sehl Herrn Probst Stephani
Rammen Wittibe und ihnen den erren Visitatoren ın Beysein
es Landschreibers Johannis Scheelen, demütig angesuchet,
un Z erkennen geben, wıe S1ıe die Herren Baumeister der Mel-
dorfischen Kirchen umb einen Nachstand elines VOonNn Ihrem sehl
Herrn Verdienten Lohns ersuchet, dieselben Baunmeister aber G1E
damit 280 s1e, die Herrn Visitatores hinwieder verwiesen, der-

dieselbe G1E damit Zl beschweren keinen Umbgang haben
konten und verhielte es S1C  h darmit Un also, weiıle es ın diesem
Südertheile also l1öblich hergebracht und gehalten worden,
eın Prediger verstorben, daß alsdann se1iner hinterlaßenen W ittiben
und Kindern VOT erst eınes gantzen ‚JJahres Hebung nebst eines
gyantzen Jahres Wohnung als eın Gratuitum oder Gnadenwerk
und dannoch darüber VON der Jährlichen Hebung soviel, als lang
der V erstorbene Prediger nach der letzt gefallenen Hebung auf
die künftigen Jahres Besoldung gedienet qlg eın Debitum oder
ohne das verdienter Liohn gefolget worden, hette s1e, die Wittwe
dennoch (dafür S1e VOT sich und ihre Kinder em Kirchspiel
Teißig danckete) nach ihres sehl Herrn tödtl Abgang uch V

erst eines gantzen Jahres Pastorat Hebung, als autf Ostern, Mai-
tag und Michaelis Jährl fällig Zı S00 ohngefehr empfangen,
worauf S1e das Kirchspiel weıter nicht sprechen, als
aber Ihr sehl Herr VON Michaelis des 1598 ‚Jahrs an, wıe ZUDM)

Pastorat alhie eingetreten, bis Michaelis 1621 NUr gelohnet und
abgezahlet worden und on emselben Michaelis annoch biß
uf en folgenden Weynachten gelebet, und der Kirchen solch
Viertel Jahr über gedienet, Ihme und seine Krben dannenhero
auch das V ierteil der gantzen Besoldung, einem Pastoren alhie
VON einem Ostern oder Michaelis bis ZUM andern gebühret noch
als e1in verdienter Lohn heimbgefallen, So wollen dennoch G1@E die
W ittwe VOT sich und ihre Kinder demütiges Hlieißes gebeten 13aben‚
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ihr solch Vierten "Theil der gantzen Jährl Pastorat Besoldung,
S1C ZUu 200 üb ochetzte nochmahlen ihr gunstig folgen Z11

laßen, in gunstiger Krwegung, daß iıhr sehl Herr dem Kirchspiel
nach äußerstem V ermögen gedienet und S1e die Wiıttwe sich VOr

ihre Persohn verhoffentlich also verhalten, daß eiNn Kirchspiel m1t
ihr friedlich SsSe1iInNn würde, und andere Prediger Frauen diesem
Südertheil uf vergedachte Maße, auch och ohl höher
solchen betrübten Wällen genoßen.

Nnun oll etwa ein (oder) anders solch Suchen
möchte eingewend werden können, So haben dennoch hrw oll-
gedachte Visitatoren Betrachtung der Billigkeit auch der
getreuen Diensten, der Herr Probst, dem Kirchspiel un dem
ILmnde biß SC1IN etztes nde geleistet auch Ansehung VOTIgEN
Gebrauches * un was andere der Prediger Wittiben un Kinder

ihrer etzten Kirchspiels Hebung dabevohr genoßen, VOT bıllig
angesehen, daß gemeldeter W ittibe nd der Kinder obbe-
rurten verdienten un geforderten Liohns VON den Baumeistern

diesem Falle 200 MOgEN gyeschaffet und gefolget werden
Meldorf Anno et die ut SUDra,.

Visıtation Hennstedt A 17 Juli
Visitatio ZU Henstette gehalten den July 1625 durch

die Ehrw Herrn Visitatoren Martinum V orstium Superintendent
und Hans ode Landtvogt

Der Herr Superintendent bringet hirvorher gesetzte
Proposıition VOT in se1inNner gewontlichen Maße

Darauf antwortet der Magister Johannes (loronseus
das el das göttliche Wordt S1INCeTre rein ınd unverfälschet annoch
WI1e die nunmehr erreichete 2r Jahren miıt se1inem Herrn

') Copla SChH der Prediger Frauen (inaden Jahr gantzen an
Dithmarschen » Desgeliecken schal idt, ock mıt den edewen des (inaden
Jahrs halven geholden werden, also wal de W edewen 111 ehrem (inaden Jahr
beseyen werden, da desülven alles ock tho vollen geneten und tho empfangen
hebben schöle, damit thokamende Pastoren schöelen fredig s 11} und darup
aNngehamen werden. C

Martin Vorstius Wäar Propst VOoNn 1618 bis 1628
Magister Johannes Coronseus Pastor 1 Hennstedt bis 1641

ecf EHSE 807
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Mitcollegen gyethan, gebrauche, alß daßelbe VOT das gestrenge
Gericht (Gottes verandtworten könne.

Kr lebe mıt gedachten seinem Collegen, nıchts wenıger
nıt der sembtlichen Carspels (jemeine friedtlich, also das er über
keinmandt siıch ZUuU beclagen, hoffe nicht, das Jemandt über ihne
füglich wiırtt beclagen haben; Hirbei erwenet CT, das bey der
Herde Christi dieser (ijemeine rüdige Schafe oll mıt under-
laufen, ıll aber, nochmals KFleiß dermaßen miıt seınem Collegen
anwenden, das dieselben, deren S1C.  h Deels gebeßert, noch zurechte
gebracht werden.

Belangend Kirchen ebauwtes, berichtet CT, daß mıt
nottorftiger Unterhaltung derselben Carspels V erordnete Paw-
me1listere a1t Fleiße Obacht getragen, Was och überich, haben
die Herrn Visıtatores ın guten Augenschein yenOomMMEN, wirtt auch
oll restaurıret werden.

Und wel.  1 nu die betrükten Jahre se1ln, daß fast eın
‚Jedes ZULE dobbelten Steigerung gekommen, un ihrestheilis Kirch-
dienern ın yroßen Betruck un Beschwer se1n, VOT diesem ihnen
auch diıe V ertröstung ihrer Besoldungs-Beßerung beschehen, welches
die Herrn Visitatores OIl den reditus der Kirchen, stattlich
und reichlich begabet, ihne Ambt beschwerlichen Zustands halber
ZU verbeßern

So begeren s1e, die sembtlichen Kirchendienern, alß Pastor,
Cappelan, Urganist und Schulmeister, wolle es Carspels g -
thane Hoffnug mıiıt einer gütlichen Zugabe zulegen.

Von dem Superintendent WIT dem Pastorn und
Cappellan anbefohlen, das S1€e die rauchlosen Impenitenten öffent-
ich zufolge B‘ Befehlig unlengß gegeben, VON der Cantzel
vermahnen un underrichten schölen, dar averst kene Beterung
tho _ vormoden, solche vottlose üde ın Sachsischer Hrist
dem Superintendenten schriftlich thoschicken, worın ehr de
Gebür anzuordnen, Ww1e es mıt ihnen aoll ZUL Beßerung iIm Ernst
VorgenoOomMm werden.

Der Capellan, Item Urganiste un Schulmeister berichten
ad et propositionem ebenermaßen, w1ıe VOD em Ma-

* Die teuren Preise werden ohl durch den dreißigJährıgen Krieg Vel-

ursacht Se1IN. et. H ANSEN und W OLF, Chronik des Landes Dithmarschen,
Hamburg 1833, 437
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gister ingebracht, laßens darbei bewenden, was der Schul-
meıster Jacobus umb eınen Collaboratoren anzuordnen bittet,
weile die Vielheit der Kinder, deren (4 und mehr seln, Aur ıff

allein liegt, darmit über ıhm seine Institution nicht geklaget
werden möge. Ad prop Der Carspelvogt las Vering
berichtet, der (3öttlichen Sacraments V orwaltung wirdt rıte VON

ihren Predigern getrieben. 2 prop Die Prediger under
sich, wiederumb auch miıt der (+emeine leben friedtlich.

Obwaoll der Carspelvagett benebenst Bawmeistere und
Kiltesten mündtlich eingebracht, as ihre Kirche annoch mi1t großen
Capitallschulden vorhaftet, ihres besten Nachtreibens uff folgen-
en Michaelis übers ‚JJahr 1626 sollen uffs meıste abgetragen
werden, w1e enn anch 1es Kirch Bewde dem Turmb, Ge-
wolffen, Kirchendiener äuser große un vielfeltige Beschwerde
SeEIN sollen, deren kepariırung In kurtz VOTgeNOMMEN werden müßen,
Das dennoch s1€e des Carspels sich beredt, dießmahl ihre
Besoldung verbeßern, erstlich wollen S1e guthertzig In An-
sehung ihrer Kirchendiener Noth un Betrengk gedachten ihren
Herrn eıne milte Zugabe thun, dem Herrn Pastorn 109 7
em Cappellan 1928 ( em Organisten 33 und em
Schulmeister 34 P, welches 1E v{if künftigen Michaelis
übers ‚Jahr vif die Helfte un folg. Ostern 1627 die andere Helfte
VON en Bawmeistern der Kirchen Hebung empfangen
sollen, und wollen S1Ee die Bawmeister des Schulmeisters 30
ZU dem Schulmeister und seinem Collaboratoren vertheilen.

A1Iß NUunN der Bawmeıister Peter Rode bei yehaltener M  181-
atıon S1C  h beclaget, das ehr he]l Verwaltung se1ines Ambts große
Ungelegenheit gyehabt, indeme der Zie1it eben die Beteichung
des Tilenhembs‘!) beigewonet, darumb gereIiset, Unruhing quß-
gestanden und WESCNH V erwaltung solcher Sachen etzliche JTage
selner Haußhaltung entperen müßen, welches außerhalb der YC-

Die Tielenhemme wurde 1623 eingedeicht und el seiıtdem Tielen-
hemer Koog. Im S 1595 hatten die Hennstedter schon einmal ihren
Kıirchenhof ın Tielenhemme für 7500 M verkauft; ylücklicherweıse wurde
durch Vermittlung des Cantzlers Nıc Junge, der ıIn Schlic.  ing geboren 1st,
Cdieser Kanuf rückgängıg gemacht. Der Kirchenhof, den dıe Hennstedter Kirche
besitzt, ist gut 160 Demat vroß und bringt ıne jJährliche Einnahme VON

his 0000 M
5*
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wöntlicher Bawmeister Pflicht und beiläufig YEWESECH, das dem-
nah die Herrn Visıtatoren Ihme vff des Carspelvogts, Kiltesten
und Anwesende Bewilligung, dafür zugeordnet dreißig in spec1e
Reichsthaler, welche ıhne VOon den iıtzverordneten Bawmeistern
bezahlet vndt alß ein honorarıum vorehret werden soll

Visıtation iın Delve Juli 1625
V isitatıo ZUM Delffe durch die hrw. un hrv. Herrn

Visitatores Martinum V orstium Superintendenten und Hans ode
Landtvogt gehalten den July 1625
Des Herrn Superintendenten Anbringend ist dreyerley VeI-

mittelst vorgelesener Instruetio un: ist das erstie JECWESCH, ob auch
on den Predigern die Sacramente im rechten Gebrauch g-
halten, demnach ob auch zwischen den Predigern, dan auch den
Predigern und der (+emeine Ziwist sich verhalte, un Z drıtten,
daß HIan nothwendig die Kegister der <ıirche belangend VOTIT-

INU  N

PFrODOS. Andtworten Prediger Johannes Paulıi, Pastor *!)
und Johan Wibers ” Cappellan, das S1e nach Gottes Ordnung
die Hochwürdigen Sacramente getrieben.

Andtworten einhellig, daß S1e ein Krgernus mıt
‚JJemandem haben, sondern das oll gotlose eute unterlaufen,
noffen dieselben noch oll bekeren un danken dem frommen

VOT seline Gnade, das er davon etzliche derselben ZU rechte
gebracht. Insonderheit danket ‚JJohan Wibers, das In dieser
ygeschwinden 71011 eın Carspell ihme mıt einer Zugabe Ön

begabet, ıtt Bitte, der fromme yroße ott wolle ihnen
reichliche V ergeltung thun

Der ALr e| tt dancket erstlich den Herrn Visitatores
VOL ihre Gudtwilligkeit und embsiche Besuchung; haben mıt ihren

Predigern keinen Streit, die Bawmeister werden richtige ech-
Nug satsamb einbringen, das die Herrn V isıtatores deß eine (je-
hnüge haben sollen

Johann Paulı Wr VON 1601 hıs 1641 Pastor in Delve, ge1t 1638
Sen10r minıster1l, et. FEHSE {54

Johan N ibers oder Johannes Wipberti WAar gelt 1613 apellan
1ın Delve.
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Visitatio Zu Weddingstette gehalten den Junii 1631
Hr Petrus Ludeni1us, Pastor W eeddingstette, auch VOI-

ordneter Superintendens Nordern Dithmarschen proponiret, daß
ıIn hiesigem Kirchspiel keine frembde C'eremonien außer-

halb daß in der stillen ochen Predigten gehalten würden,
auch daß sonsten, Wan die Copulation gehalten, daß S1e den
Seegen kniehendt empfingen. Rp der Herr Landt Voigt, daß
sonsten VAÄH erwehnen nıcht nötigh, nach demahle solches eine Sache,
welche ynugksahmb Zı verantworten, auch vielen Orten in
frembden Ländern nd Stätten also gehalten. Den Punet,

der Predigten ın der stillen W oche, ist ebenmäßig solches
verantwortlich, nachdemahle solches vielmehr Z Gottes Ehr
gesehen.

Superintendent proponieret der Schulen, nachdemahle
die Kingeseßenen dieses Kirchspiels mıt Erben gesegnet, Vn
dennoch die KEltern ihre Kinder sich Leißig angelegen se1n lassen,
daß S1e ın allen Guten auferzogen werden mögen und weılen der
ltzıger Schulmeister auch die rC S plel chre 1D CLCY verwaltet,
un Bier zZappet, dahero auch nötigh <e1In will, daß Ihme bemelten
Kirchspielschreibern auferleget werden möÖge, auch wen mu
iıch eın ander Schuellmeister, VON welchem die Jugendt in lateli-
niıscher Sprache instituiret werden möge, bıittet deßfalß VO
Hr Landvogte seline ota der Landvoigt, nachdemahle
eın solches Proponiertes, welches dan eiIn löhbliches VON diesem
Kirchspiel währe angebracht, alh bittet. der Herr Landtvoigt,
Selbige Leute, welche hieran ust hatten, nähmkundig machen,
damıit Nanl erfahren mOöge, woher die Sumptus konntenM
werden.

Praep: Daß obwoll Leute vorhanden, die Willens, einen
Praeceptorem Ihre Kinder iın atinıs privatım ZUu istıtulren be-
dacht, WEeNNn ihnen NUr ın eLwas Beystandt Von anderen geschehen
möchte, dagegen andere Kingesessene, azu nicht Lust, besonderen
in Teutscher Sprache unterrichten lassen ineliniret.

Von den Herren Visitatoribus verabschiedet, daß der
Kirchspielschreiber S1C.  h des Bilerzappens enthalten soll

Daß dem Kirchspielschreiber oder Schulmeister seın DC-
bührendes Antheil oder Salarıum soll gelassen, Im Falle aber,
wı1ıe vorerwehnet, vorhanden, die einen gelarten Persohnen
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Ihren Kindern bestellen wollen, ist solches fre] gelaßen, ihn aber
selber besolden sollen.

Der Herr Superintendent rühmet, daß in diesem Kirchspiel
sonderlich keine, die ihres Lebendes ZU straffen, qußer-
halb einer Weddinghaußen: Hans Heinrichs; nachdemahle Er
einen odt- oder Niederschlag führ etzlichen ‚Jahren begangen,
hatt er sich Ins Südertheil Dithmarschen begeben, nunmehr aber
wiederumb neben einem W eibe anhiro vorfüget, aber keinen Ehe-
brief, daß sich mnıt solche W eibspersohn ehelich frauen laßen,
vorzeigen, oder deßwegen Schein bringen können.

Der Landvoigt, dieses Punktes wird
schuldige Gebührnuß und Brüche billıg ın Acht MMmen, WEDCN
der geistl. Strafe wird solches dem Praeposito strafen
und die Gebührnuß darein ZU verhengen commiuıttiret.

Wegen des Bierschenkens ıst erinnert, daß solches w1ıe
bey gehaltener Visitation f Henstette verabscheidet, publiciret
werden möge.

Den Augusti Ao 1631
Ist VOoO Superintendenten Petro Ludenio und Johanne

Viethen, Landtvoigten Hemme Visıtation gehalten und ist
nach gehaltener Mahlzeitt gyleich den Registern geschritten,
welche nach Verlesung richtig befunden, weilen aber nach Ver-
fließung der Zieit eın mehres nicht hatt vorrichtet oder O
NOmMMmI€MHen werden konnen, alß ist ein ander Termin alß der
laufenden Monats Augusti angesetzet.

Den August) Ao 1631
Seind hochgemelte Visitatoren hinwiederumb versamblet

un proponiret der Pastor V orstius, daß ın gehaltenen
ch N -Predigte I weinigh Zuhörer S1C  h finden ließen, bittet,

daß dieserwegen Mittel mochten gesuchet un vorgeschlagen, daß
derettwegen viell möglich gyute Urdnug gemacht werden möchte.

Wegen des Bier schenkens unter der Predigt.
Wegen Nicht Feyrung des Sabbats un: FWeyrtages, In

eme menniglich S1C.  h nıcht scheuwet, In solche Zieit Ihre and-
tırung un Weldtarbeit fortzusetzen.

umb Abschaffung vieler unnützer Krüge, nach-
demahle dadurch vieler Lieute Kinder vorführet, auch sonsten
ärgerlich Leben angerichtet werde.
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. Weilen sich gottloß Gesinde inden laßen, die fuhr diesem
WESDECN ihrer Hurerey vnd Ehebruch offentlich uße gethan, den-
noch anıtzo davon nicht ablaßen, nahmens die eine Persohn
‚JJochim Vischböcken Tochter, alß bıttet. dieses gyleichfals Zu strafen.

Zu gleichen Jäßet sich auch eine Hexe oder lose Weybes
Persohn, die S1C.  h allerhandt eichte Dinge treiben, finden,
bittet umb Verordnung un Abschaffung derselben.

der Landvoigt ad daß VON den Predigern dieses
ıff der Cantzel ZU fleißigsten soll ermahnet.

ad Deßwegen soll, W1e ın and Kirchspielen verordent,
scharfe Mandata und Briefe außgegeben werden.

ad Soll dieserwegen Verordnung geschehen, auch den
_- id ige sch fleißigst darauf Z sehen, in]Jungiret werden.

ad Weıilen 1m Kirchspiel W eßlingburen und sonsten be-
funden, daß die Vielheit der Krüge wenıg Gutes angestiftet, alß
ist vorabscheidet, daß solches soll weıter nicht geduldet, be-
sondern 1Ur alleine 'Thollß Bier auß zapfen un!' eine sitzende
Gäste haben sollen, das Spielen Sar nicht leiden oder g‘_
dulden sollen.

Ferner ist VO den Predigern fürgebracht, daß Sehl
‚JJohannes Boye etzlich Landt, welches VO vielen Jahren der
Kirchen zugestanden, hernach aber Von ihm oder seinem
Sehl V ater gekauft, 20 1629 vormöge selines aufgerichteten Testa-
menti der Kirchen un deren 1enern die Hebungen dauan KC-
schencket, weilen aber 1tZz0 durch VOTSEWESCHE Sturmwinde Ao
1630 1€e darauf gehörige Teiche merklich beschädigt, alß wird
gyebeten, daß dieses durch die Kirche reparıret, auch vermöge
Testamenti folgends alle abgeleget werden.

Weilen dieses eıne disputirliche Sache, all 16 es auf eine
gütliche Handlung un: Vergleichung VOorwlesen: iın entstehung
derselben dieses kurtz auf eine unparteyliche Universität eine
Kechtslerung darüber einzuholen, verschicket werden.

Wegen der Schul ıst vorabscheidet, daß ıtzıger Schul D
meilister Valentinus nach alse VOTLT sein Dienste mıt treuwen und

*) ber das Amt der Kıdgeschwornen, die hier und anderen Stellen
ıIn den Visitationsprotokollen erwähnt, werden, ind die mitge-
teilten Vorschriften für 1eselben vergleichen.
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Fleiße vorwalte, hingegen aber seine bürgerliche Handtierung
mıt Brauwen und sonsten S1C.  h gyantz enthalten un solches ein-
stellen soll

Anlangendt der Bestallung eines NeUWEN Praeceptoris 1im
Lateinischen institulren, ist einem Kirchspiel damit VOTLI-

fahren Irey gelaßen S}
iılhelm Va Oßunabrugh ıtzıger Zieit Küster der Kirchen

wohnet iın einer Behausung, von welcher er jährlich heure
gegeben, 1tz0 ber Leistung treuer Dienste frey und umb-
SONS wohnen soll

Ampt der Edtschwaren:
Dit Nafolgende schoelen de Edtschwaren dem Vagede

antoegen:
De ANeEe hoge unvormidtliche Notsake des Sondages, est-

dage, Stille Friedage edder ock Bedeldage, VOLr und under der
Predige un Ampte arbeiden.

De VOT un under der Predige un Ampte kröegen,
edder sıtten tho Behr, Brandewin, Mede edder W ıen un
ock Sons dabelen un!' spelen, Idt venner edder WOLr idt,
geschehe.

De under dem Sermone koepen und vorkoepen und
um den Karckhoff schlenteren, schnacken, edder bey dem Tore
edder den Butendike sich finden laten und iın den Kıiınder-

x .} eren Schalckheit drieven.
De dem Pastoren dem Predigstole wedderbellen, Ver-

storen, Wen de Kinder gedofft i die Lüede berichtet und CO
leret werden, edder jewelcke V orsamlinge holden.

FEıs wurde araufhin eın Rektor angestellt, aber zehn Jahre später
bringen s1e auf der Viısıtatıon Juni 1641 eın Gesuch e1n, »daß sınte-
mahlen die Miıttel, wodurch der Reector scholae unterhalten, also abgangen
und verschmelert, daß S1e hinfüro keinen Rectorem mehr unterhalten konnen,
daß iıhnen der ıtzıge möge abgenommen werden«. Sstudierte Kektoren, die
qußer ın anderen Fächern auch 1m Lateinischen unterrichten hatten, yab

1n den melisten (+emeinden Dithmarschens, selbst. In kleineren Gemeıinden,
w1e iın St. Annen und Schlichting; ıIn einzelnen (+emeinden WAar qaußer dem
Rektor noch eiIn zweıter studierter Lehrer, der den Titel Konrektor oder
Kantor führte, In W esselburen, Heide, Lunden, Örden, Hennstedt.

7 Kinder-Haus Vorhaus oder Frauenhaus, et. AUPT, Bau- und
Kunstdenkmäler ILL, W örterbuch 198
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} De in Horerte, Blodtschande, Untucht, Ehbrock liygen,
und ock solche esinde husen, hegen und 0 holden.

De Seecterie und Rotterie bey den Hollenderen,
Holsten sporen und vormerken.

De (Gades Wordt un Sacrament;] apentlich mıit Worden
efft mıt der Dath, druncken edder nuechtern, lesteren un schenden.

De Krouwen und Megde, de ere Kinder doth drucken,
offt ock Da ummebringen und affhelpen.

De Töeweren, Segen, Raden, Wıcken effte Boeten
und sick sülvest, ere Kinder, (zesinde edder hee raden und
boeten laten

De tho ın de Blodt edder Frundtschop frıen,
effte ere Blodtverwandten efft er CDHCN Blodt schenden und be-
schlapen

Mangel, bey der General-V isıtation vorgefallen.
Ehrwürdige, V orachtbahre und wohlgelahrte, Großgunstige

lıebe Herren nd wehrte Freunde! Es hat Clotzius ohnlengst
anhero geschrieben, daß Er in der abgelaufenen General-Visı-
tatıon nachfolgende Mangeln, durch mich soöllen remediret
werden, iın Dithmarschen gefunden:

Ist An unterschiedlichen rtern 1m Hauße gyetauft und
copuliert, welches andern.

Sindt todtgebohrne Kinder ohne (lkeremonien be-
stätiget etfc. Jedoch wird hirınnen Ihr Königl. Mayest. Declaratıon
erfolgen.

Am grünen Donnerstage ist an etzlichen Orten nicht
geprediget, quod fier1 debebat.

Hochzeiten sindt Sonnabendt gyehalten, welches
ordentlich.

ber den Leichen werden keine Collecten SESUNSECNH,
worüber Ihr. Mayest. verordnen wirdt.

Man hat oll in äaußern Beicht YESCSSCNH,
Am Mittwochen wirdt sub finem ceremonlarum der Segen

nicht gesprochen.
Man communleıret etzlicher rter nicht, bıß eine

Braut im Kirchspiel ist, deren die Leute dan Gefallen mi1ıt-
gehen.
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Prediger zanken sich VOTL dem weltlichen Gericht ıunter
einander.

Ziu Barlt ist, eın böser Mißbrauch, daß 4an den heiligen
Weihnachtsfeyertagen die Gesellen mıiıt en Jungfrauen In Häusern
auf den Nachmittag zusammen kommen, und die gantze Nacht
qalso zusammenbleiben, freßen, saufen, spielen, tantzen, inden sich
auch ohl Junge Frauen und Männer dabey etC, davon miıt em
H Landtvoigt ZUuU reden, daß es anders werde.

11 uch wirdt der Herr Probst dahin sehen, daß das
Urtheıil, welches der Kirchstüele ZU Marne gefaßet, ECXe-

quiret werde.
Die Kirchen-Rechnunge und Schuelgelder ZUL Marne

müßen in Richtigkeit gebracht werden.
Meine lieben erren Consistorlales un Fratres ıIn Christo,

die Herren Pastores Diacon1 wollen iıhre Hände untersetzen,
daß sS1e diese Punete gesehen haben, da S1C an etzlichen Orten
gyeschehen, alßobald andern oder auch davon Al seinem rte
Grundt und schriftlich Bericht einbringen und einschicken, damıt
ich 1) davon seinem rte könne Relation thuen Melldorf, den

Aprnill 20 164° 2)
Ausfall der Visitationen während der Kriegsjahre

Dero Zı Dennemark, Norwegen Königl. Mayest. im Süder-
theil Dithmarschen respective verordneter Probst und Landvoigt
WIr Naamannus Bernhardinus un Jacobus Bruhn, geben dehnen

Predigern, Kirchspielvoigdt un Baumeistern der respective
Kirchen und Kirchspielen Kdelacke, Donnen, Windtbergen,
Süderharstete, Burg, Nordhastedt, Alwersdor{f un Hem-
mingstede hiemit vernehmen, demnach WI1Lr In gylaubwürdige
KErfahrung gebracht, ob wehren einem und andern Orte die
Schuelen nicht wohl bestellet, Als haben WIr euch allerseıts am pts-
halber daran erinnern und hliemit vernehmen wollen, ob auch Al

einem jeden Orte qualificirte U 1s te bestellet SCYNH, ob
dieselben jedes Ortes ıhr Ampt treulich verrichten un in cht
nehmen, und ob die Lieute ihre Kinder fleißig ZUr Schuele
schicken un azu halten oder nicht. Maßen WITr hiemit Ampts-

* Propst Naamanhus Bernhardinus.

Staatsarchiv Schleswig, Aecta [ b No.
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halber und bey Strafe 60 denen nachleßigen unchristlichen
Kiltern, welche ihre Kinder nicht ın die Schuele schicken, sondern
wlıe das 1 aufwachsen laßen, ernstlich gebiethen
und anbefohlen, daß s1e ihre <inder des Sommers VON bıß

Jahren, des Winters Von biß ‚JJahren ZUr Schuele schicken
mi1%tsollen, Im Widrigen werden die, hiegegen handeln,

obiger Brüche Register gesetze werden, und ıber das dem
Schuelmeister se1in Schuelgeldt 7 gyeben schuldig se1n. Wie dan
auch dem Pastorı1 und Kirchspiel- V oigdten jeden Orts 1e-
mıt angezeiget wirdt, darauf sehen und darüber D halten,
oder da es nötig, M unNns gelangen laßen Und weilen ın VeLr-

schiedenen Jahren bey uUNnNns keine Kirchen Visitationes
(außgenommen ın der’' Edelack) gehalten worden als haben WIT
zugleich vernehmen wollen, ob Ihr eiwa bey diesen beschwer-
lichen Zeiten die Unkosten besparen, Z unß nach Meldorf
herein kommen nd die 1r 8} v"’e [}y allhier für KÜs

un em Könlgl. Landtschreiber Georg Reiche 2) qls ° v  e —
a  oren ablegen wollet, oder ob ihr lieber sehet, das WIr Z

euch hinauß kommen mügen. Erwarten hierauf fodersahme nt-
wort negs gyottlicher Kmpfelung Meldorf den Juni] 20 1660

Naamannus Bernhardinus.
Jacobus B}'uht1.

Visitation
In Schlichting 17 Mai

Visitations-Schluß.
Demnach 1€ Kingeseßene der Dorfschaft Schlichting ‘bey

Ihr Hochfürstl. Durchl., nserem ynädigsten Kürsten un Herren,
Nach dem eX Visitationum qaustralis Dıthm. aD NNO 16  = hat

ın Windbergen VON 1655 bıs 166  2  S, In St Michaelisdonn von 1656 DIs
1662, In Siüderhastedt VOI! 1656 bıs 1661, in Nordchastedt VOoNn 1655 bis 1661,
in Hemmingstedt VON 1655 bıs 1661, ın Albersdorf VON 1655 bis 1660 keine
Visitation stattgefunden. Das War begründet In dem Krieg zwischen chweden
und Dänemark, der 1657 begann und UrTrC. den Friedenschluß Kopen-
hagen Maı 1660 selnen Abschluß fand. Besonders Dithmarschen hitt
sehr Die Marsch wurde zeitwellig uıunter W asser gyesetzt nd Dörter
ın Asche gelegt.

Von dem Landschreiber Georg Reische sagt Hans Dethlefs, daß
»e1ın geschwinder, gelahrter und vorschedener Spraken erfahrner Mann«
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neulicher el supplicando eingekommen undt unterthänigst g-
beten, daß, weıle Ihre Kapelle sechr baufällig, und sS1€e nıcht
vermochten, dieselbe AUS Ihren Miıtteln wiederumb Stande

bringen, dahero die Kirche ZU Henstedte ihnen mit einem
erklecklichen Subsidio beitreten möchte, und solches AaUSs

denen in Supplicatione angeführten Motiven, Ihr Hochfürstl.
Durchl. auch darauf Aprilis ynädigst befohlen, daß,
dahero die Kirche Henstedte des V ermögens SCY, dieselbe
Zu en Reparations-Kosten das Ihrige mıiıt herbeitragen solte, So
ist darauf an 1E May Jüngsthin das Gebeu on den ©r  °
atoren iın Gegenwarth Kirchspielsvoigten, Kirchspielsschreibern,
Gevollmechtigen un Baumeıistern Henstedte iın Augenschein
YENOMMEN, un qlso0 beschaffen befunden, daß es Je ehender Je
lieber und ZWar ohn einiger Zeitverlust angegriffen un ZUuU

andern sichern Stande gebracht werden muß, WOZUu aber denm
gefehrlichen Überschlage nach irgend 800 —1000 erfordert
werden, undt weile d:  7  «  1S Revenu der Kapelle daselbst NUur schlecht
und iın allem NUur 169 T ertragen kann, davon der
Pastor 126 hat, und Jährliche Zinsen be-
zahlet werden müßen, qlso das NUur D4 übrig, die
übrige Kirchen Ausgabe Exulanten un onsten gehalten
werden muß, die (jemeine daselbst auch NUrL in wenıgen Per-
sohnen, eLwas vermögen, bestehet, un: solche hoch nötige Re-
paratıon AUS ihren eigenen Mitteln nıcht woll halten könne, gleich-
woll hre V orfahren VOL Fundirung ihrer Kapellen ansehentliche
Legata n der Kirche Henstedte geleget, S1e annoch
jährlich die Hebung genleßen, So selbsten hat Nan sich außerst
bemühet, den Herrn Kirchspielvoigten, die Gevollmächtige un
Baumeistern der Kirche ZU Hennstedte in der üte dahin
disponiren, daß Ss1e die (zemeine D, Schlichting als Kingepfarrte
ihres Kirchspiels mıiıt einer erklecklichen Beihülfe unter die Arme
greifen möchten, allein iın der üte nicht mehr als dan 200
er° Zieit VON Ihnen haben können, zumahlen s1e vermeınnen,
wenig dazu schuldig se1in, alß die Kapelle Schlichting Pro
filial agnosclren, WwW1e solches Ihre miıt dem Produet bezeichnete
Schrift besaget, den Schlichtigern aber, WwW1e S1e vorgeben, mıt
solchen 200 nıcht sonderlich geholfen, ndt weiıle ann gyleich-
oll eine hohe Notdurft, das miıt dem Bauwesen ohne Verweilung
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ein Anfangk gemachet un die Kapelle in sicherem Stande YC-
bracht werde, So ist zufolge eingekommen vorhin erwehneten
Hochfürstl. Keseripti den Herrn Visıtatoren verabscheidet,
das die Baumeistern ZU Schlichting sofurt beschaffen sollen,
daß mıt der Keparatıon angefangen, die dazu erfordernde Materi-
alıen herbei gebracht und folgends die Kirche / gu Stande
gebracht werde, undt solches geschehen, die jetzigen und
künftigen Baumeister jederzeit auf das Gebeu gyute Aufsicht
haben muüssen, die jetzige Reparations, « osten aber betreffend,
die <irche Henstedte darzu 100 Thr hergeben un: das Übrige
VON den Fingesessenen Schlichting, Aazu S1e sich dan auch
erpleten, auf yEWISSE Maße usammen gebracht werden soll

Publicatum Lunden D Juni] 1669

Visitatiıon In Meldorf u Juli 1673
Anno 1673, dem July haben die Herren Visitatores

Herr lexander Christlant, Propst S Herr Matthıas ohanssen %
Landtvoigt un Stephanus Clotzius, Landtschreiber VONn den Baw-
meılstern der Melldorfischen Kıiırchen alß Hinrich Brehmer,
Hannß (]laußen eft Consorten die Kirchenrechnung de annı]ıs
(1 T biß Maytag 73 inclusive aufgenommen, wıe folget 4):

-  P  “  n  Gravamina: W ei.le die vom TLande an dieen, daß ihre
Todten zuerst begraben werden mögen, sollen 1E auch bey
Zeiten und ZWar umb 11 Uhr hıe Z Stelle se1ln, alßdenn präcıse
zuerst und umb 19 Mahl geklinget werden soll,
welches en Leichen on der 67 sowoll hierinnen
alß VOILN Lande angehet.

Weile auch wıder die Kirchen Urdnung darüber Mißbrauch
einger1ßen, daß viele Communicanten daß Abendmahl im Hause
empfangen, soll hinführo nicht mehr, es SCY denn in necess1i-
atıs, solches prıvatım administriret werden.

Älexander Christiani Wr Propst VONn 1670 bis 1679
®) Mathlas Johannssen Wr Landvogt VOoNn 1670 his 1680.
- St. Clotzius, Sohn des (+eneralsuperintendenten, Wr Landschreiber

bıs 1698
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Weillen auch on dem Rectore!) klagend angeführet, daß
be1l Einfuhr und Aufbringung der Wewrung In der Schulen Ihm

der Information Hinderung geschehen, alß ist verabschieden,
da die "Thüre solle zugemachet, und die WFewrung Al em Ohrt,
wıe seit undenklichen Jahren gebräuchlich außer der Institution
geleget werde, damıt dieselbe keine Hinderniß habe

Demnach auch Klage fürgekommen, das VOL diesem eın UuN-

gewöhnlicher Unterschied Von halber und gantzer Musie bey
enn Leichen gemachet, un!' VOND jener 4, Von dieser aber thr.
un uch oll ein Mehres ıll gefordert werden, welche Newe-

aber dem Kirchspiel beschwerlich und ohne deßen (lonsens
eingeführet, alß wird hienegst für die gantze Musie thr und
für die halbe thr. determiniret und Niemand eın Mehres wider
Willen abzufordern gyes 2)

Des Herrn Heecetorıis Querelen wider die Schuell-Collegen 2
Daß nıcht allein des Leichen-Gehens die Studie

versaäumet, sondern auch garl nachläßig dıe Intormation Von einem
oder andern verrichtet worden, über das auch die Schule und der
Schulgang ZU Schweine- und Hünerstall gemacht, SOgar, daß
unter der Information die Schweine lange eingetrieben alß
dieselbige gedauert.

Wenn eine Leiche hat sollen beerdigt werden, SCY
alsobald die Singstund und Information eingestellet; sind hain-
YESUNSCNH, SCY die Informatıon gantz nachgeblieben ?)

Reector acCo Meyer Von 1671 bis 1698
Bel den Beerdigungen werden »k leine Kanzelleichen«, »halbe Musik-

eichen« und » YanzZe Musikleichen« unterschieden. Beı den »kleinen <anzel-
leichen« mußten Konrektor un: antor miıt ihren Schülern singend VOLT der
Leiche hergehen, bel den »halben« und »  u Musikleichen« mußten alle
dreli, ektor, Konrektor und Kantor die Leiche ın derselben W eise begleiten.
Um die en Gebühren nicht zahlen Zzu brauchen, haben manche Lieute,
wı]ıe die Lehrer klagen, ihre (+estorbenen eiımlıc des Abends begraben lassen;
dıes ist. aber uUurc. Verordnung des Statthalters verboten worden. Noch bıs
1813 haben die drei ersten Lehrer IL Gymnasıum (Jebühren Von Leichen-
begängnıssen erhalten.

%} Die Schulkollegen sind der Konrektor und der Kantor. Von 1668
bıs 1673 War Johannes Graube, VO.:  > 1674 bis 1678 Joh Debelıus Konrektor,
un:' Kantor WAar Benjamın Stricker von bis 1685

Die Schulordnung zeigt S11 5 darautf hın, daß FKälle vorgekommen,
der Küster bel Beerdigungen die Uhr verstellt hat, damıt; W1e ‚OTEeNZ

meint, ıne Unterrichtsstunde mehr austfalle. LORENZ, 62, Anm,
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Unterfange sich Hannß Riephoff dem Reetori das COM-

petirende Acecidens Von den Leichen ZU entziehen, weillen Or-

aın gebräuchlich SEWESCH, daß Collegen gefodert worden,
Er der Herr RHeector miıtgegangen

Des Herrn Cantoris Antwort
Gestehet derselbe mıt Nichten, daß die Schule Z

Schweine oder Hühner Stall gebrauchet
) Könne Kı beweisen, daß 1, nach beerdigter ‚eiche

in SEcE1NeEeTr Classe, umb Singen ZUu halten, kommen, da aber der
Herr Reetor sechon darein CWESCH, und habe also Kr nicht die
Singstunde verrichten können

I Gestehet Jannß6 KRiephoff nicht em Herrn Rector1i
SECeIN Acecidens entzogen ZU haben, sondern Vann Er Leiche
SCWESCH, SCY Kı gefordert worden

W egen der Leichen Accidentien kam CS auch bei der folgen-
en 2000 unı 1676 abgehaltenen Visitation Z eiIiNerTr erregten
V erhandlung » Wegen des Cantoris Gesuch ratıone der Leich-
Aceidentien bleibet; eSs bey dem Visitationsdekret de K

1673 undt Wann dem Conreetori und Cantori solches nıcht be-
liebet, können Sie in W ochen sich erklären, ob S1E der Uhr-
sachen halben VECONCYTEN odeı bleiben wollen, alßdann daß Kirch-
spiell auff andere Subjeecta ZU Besetzung Ihrer Funetion bedacht

würden < Es scheint auf diesen Visitationen überhaupt ZU

sehr heftigem W ortwechsel zwischen den Kirchspielsvorstehern
einerseıts und dem Konrektor und kantor andererseits gekommen
Zl SeINn Kantor Strieker weıst 1 e1iINerTr Kingabe al die Visitatoren
darauf hin, daß bei den V isitationen 1670 07 und die Schul-
kollegen VvVon den kKirchspielsgevollmächtigten »dermaßen R>
Z worden daß die Hunde kein Stück Brod VON ihnen
nehmen MOSEN« *)

Donner
Visitation und Kirchenrechnung VON Ao 1673 auf Ustern biß

1678 auf Ostern aufgenommen Ao 1679 en 2() Martii
In DNOMLNE lesu!

Visitatores Cajus Arendt, Probst;
8 Hans Klephof War Kuster Ol 1668 bıs 706
3 LORENZ, Geschichte des König]. Gymnasıums Meldorf,
® Cajus Arendt Wäar Propst VÜ:  k> 1679 bis 1691
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Matthias Johanssen, Landvoigt.
Stephanus Clotzius, Landschreiber.

Pastor Georg Isenhuth 2
Kirchspielvoigt. Dieser ist ZuUr Marne ınd ist nl1e-

mals dabey
Vollmacht (Nauß Strueß.
Bawmeister: Johan Peters.

eter Peters.
Schullmeister Joachimus Marquardt, bereits Jahr

allda YEWESCNH.

Visitationsfragen:
auch das Worth (4ottes auter un rein ZUE rechten DC-

bührlicher Zee1t und bloß ZUr Erbauung gelehret werde?
Omnes affirmant.

uch Beicht VO  — einem ‚JJeden insonderheit in der Kirchen
gehöret und die Finfältigen darın fleißig verhöret werden?

Sic
auch die Sacramenten extra CAasunh) necessıtatis DUr in

der Kirchen u, /Ä nach der Finsetzung außgespendet werden?
1C.

auch und annn die Catechismus Verhör getrieben
werden 7

R ‚JIn aschola et templo omnıbus Domuinicalibus.
5 Wer se1in Beicht- Vatter sey und ihm das Abend-Mahl

außtheilet?
Sommer, Pastor ZUu Süderharstedt.

auch der Prediger in seinem Ampt getrew und fleißig
SEY : ob auch die Kingepfarrten drauff nıchts ZU haben?

Niecehts.
auch die ordentliche Psalm oder Gesänge SKECSUNSCH

werden und ob die (jemeine auch mitsinge?
Ja, S1e singen alle fein mıt.

Wie es aıt der Kirchspiel Schuel bewandt, Wer Schuel-

Pastor Isenhuth gehört den Jubelpredigern; Wr über Jahre,
nämlich VOLN 1663 bis 1714, Pastor in S Michaelisdonn. eft. ELLMANN,

139
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halter, und ob auch fleißig und trewlich Se1in Ampt
verrichte

Der Schulhalter SCY fleißig, daß nichts darauf
Wie sich die Zuhörer Gottes Wort die Hochwürdigen
Sacramente il ihren Prediger verhalten, insonderheit ob auch
vorhanden, die des Strafamts und Gesetz-Predigte ihren
Prediger haßen, drauwen, fluchen, schmälen?

Pastor Er wıiße dergleichen 1etzo nıemand
10 auch öffentliche Verächter Lästerer des /orts u

Sacraments der (+emeine vorhanden? I1tem Flucher, Zauberer,
Wicker, Böther, Hurer und Ehebrecher?

Es SCY ihm hlevon nıchts bewußt
auch der Sontag entheiliget werde miıt Pflügen, Säen,

Kahren 8} anderen W ochenarbeiten?
Es SCY ihm hlievon nıchts bewußt

alsche Lehre sich der (Gemeine vermerken laßen,
sonderlich Quäcker, Davıdt Joriten?

Nein
13 auch eheliche Persohnen VON ander gelaufen Ül Un-

einigkeit leben?
Ihm SCY davon keine bekand
auch die r 1 () 19 I1 christlicher un ordentlicher

Weiße mıt V orbewußt der KEiltern und V ormünder angestellet
Ü, gehalten werden?

aß dagegen gehandelt werde, SCY ihm nicht bewußt
auch ungehorsahme muthwillige Kinder S1C  h finden, die

ihren Eltern Hertzeleid anthuen?
SCY ıhm solche K«inder nicht bekand

16 auch Jledige Persohnen, Müßiggänger un die Anderen
nicht dienen noch arbeiten wollen, alda leben?

R Ihm SCY auch dergleichen nıcht bekandt
17 auch der Kirchhof oll verwahret und 1e Todtenbein

oll beygeleget werden?
Alles oll verwahret

15 auch alle Kirchbediente, Pastor { Schulhalter, ZU rechter
Zeit ihr Salariıum bekommen ü ob auch die Kirchengelder
recht gebrauchet il ZUr Kirchen Besten angewendet werden?

Hievon wollt el hernacher Bericht geben



450 OLFS Aus alten dithmarsischen Visitationsprotokollen

19 auch die <irche Kirchenhäußer ZUTC rechten Zeıit YC-
buwet gebeßert werden I1tem ob aunch die Kirche oll ZU-

geschloßen gehalten werde, sonderlich noectu?
‚Ja!

In NOM1NE Jesu.
V isıtatio eccles1iae Burgens1s coepta Sept. Anno 1681 *)

V isıtatores Dn (Calus Arend. Praeposıitus
Dn Christianus Gude, Praeses provincialis —“
Dn Steph Clozius, Schriba provinclalis

Pastores Dn Henricus Capsius Pastor —”
Dn Iohannes Eirnestus Erhard Collega 2}

Matthias (YausenPraetor paroeclalıs
Aediles Henning Rohweder

(Nauß Peters Kuden

Kesp ad quaesıta
anch daß Wort (jottes lauter und rein /AR| rechter gebür-

liıcher Zeıt un bloß ZUr Erbawung gelehret werde?
Alles oll un nichts weder on Predig

noch Zuhörern
auch Beicht in der Kirchen Von ‚Jeden insonder-

heit gyehöret und die Kıinfältigen darin fleißig verhöret werden?
Geschieht also, Kınder werden allemahl prıvatım

verhöhret
auch alle Fingepfarrte sich ZUu ihrer Kirchen halten, ob

auch Frembde auß andern Kirchen hın ZU Abendmahl gehn?
ad Ja, ad eiN

Ob auch die Sacramenten exXtira Casum necess1itatiıs NUur In

der Kirchen un: ZWaLr nach Christi Kinsetzung außgespendet
werden?

A ffırm
Visitationsprotokoll VODN Kirchspiel Burg 1678/1701. Staatsarchiır

cta 17
Cajus Arend War Propst Siüderdithmarschen 1678 bis 1691

HELLMANN, D
Christian (jude Wr Landvogt VONn 1681 bis 1702
Hınrıcus Capslus War Pastor 111 Burg Ön 1670 bıs 1706 HELL-

MANN, , 135
Johannes Ernestus Erhard War Diakonus Burg VONL 1681 bis 1690

ELLMANN 139
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auch die Nahmen der Copulierten, (retauften, CUMM P_
FINIS und Gestorbenen Lle1ißig annotiret werden?

Kıs soll eIN uch gemachet werden, da INnanl alles
hineinschreibe

Ob auch der Bann AL Palmsontag und Advents Son-
Lag in gewöhnlichen Yormalien jJährlich abgelesen wird?
Affirm

auch die Catechismus Verhör (Examen catecheticum)
Ceibig getrieben werde?

Des W ınters wird gveübet nicht aber des Sommers
aunch eiNn Collega dem Andern Beicht höret und Abend-

mahl außtheilet? A{ffirm
auch die Prediger sonst ihrem Ampt yeireW un

fleißig SeIN Affirm
auch gyute Kıinigkeit zwıischen Prediger und andern Kirchen-

bedienten? S1C

11 auch Prediger mıt christ! unsträfl Leben ihren (jemeinden
vorgehen und gyute Kxempel ohne Argernuß geben? alsodaß
Niemand der eLWAS m1t Warheit Z haben? 71 S1C

p Wan ordinarie VOonNn eiIiNEeEMm] jeden gepredigt werde?
1‘ /Z/iwoO Sontag Pastor, die 3tc Woche Diaconus;

die andern alle, alß Bußpredigen, C'atechismus- ınd
Passion-Predig alterniren.

Ob auch die ordentl]. Psalm od Gesänge werden
Ad Psalm alteund ob die (jemein auch miıt singet?

werden YESUNSECN, nicht ber NEWEe

14 Wie mnıt der Kirchspiel Schuel bewand wer Schuel-
halter, und ob anch fleibig und trewlich Ampt VeOeTI'-

richte, tem Salaria bekomme? Nur des ınters
wird Schul gehalten, der Diaconus mMu die Schule halten
Wie S1C die Zuhörer SCcHCH Gottes W ort, die hochwürdigen
Sacramente ınd ihre Prediger sıch verhalten; Insonderheit
ob auch SEYNN, die WEgECEN des Strafampts nd Gesetz Predigten
ihre Prediger haßen, drewen, fluchen, schmähen? Hir
wieder Nichts

auch öffent! V erächter und Lästerer des Worts ınd Saecra-
mente ı88 der (4emein vorhanden Item Zauberer, Wicker,

6.



459 OLFS, Aus alten diıthmarsıschen Visitations prgtokollen.
Böther, F'lucher, Hurer un Ehebrecher, Zornige und Unver-

Wissen Keine.söhnliche, Betrüger, Afftereder?
1 auch der Sontag entheiliget wird aıt pflügen, säen,

fahren un andern W ochen-Arbeiten? Wissen es nicht,
auch alsche Lehre S1C  h in der (ijemein vermerken

laßen, sonderlich Quäcker, Davıd Joriten? 1issen
auch hievon nicht.

19 Ob auch eheliche Persohnen VON ander gelauffen, ın Un-
einigkeit leben? Nein

auch die er| obnißen christlicher un ordentlicher W eise
mıt Vorwißen der Eltern ınd V ormünder angestellt Ul. g-
halten werden? Wissen auch nichts davon.

D auch ungehorsahme mutwillige Kinder sich finden, die
iıhren Eltern Hertzeleid anthuen? 21 W ißen au(3h_ kein
Kxempel.

DD auch ledige Persohnen, Müßiggänger und die andern nıcht
dienen, noch arbeiten wollen, alda leben? Ad En Jaben solche
Lieute nıcht.

D auch der Kirchhof oll verwahret ınd die Todtenbein
oll beygeleget werden? A ifirm.

D auch alle Kirchbediente ZU rechter Zeıt. ihr Salarıum
bekommen Salarıa bekommen.

79 auch 1e Kirche un Kirchenhäußer rechter Zeit DC-
bawet un: gebessert werden? Item ob auch die Kirche woll

fr  Ozugeschlossen gehalten werde, sonderlich noctu? 1)
Capellaney mu reparıret werden.

Ka  A auch 4ALUMMNE Wiıttwen 38 W aisen alda, und w1e ıhnen SC-
holfen werde? 26 Arme bekommen Ihr Armengeld.

Z Wie es mıiıt denn Rthre bewandt, welches Johan Boye
Z11 Trennenwurdt 1es Kirchspiel verehret, daß der Pastor
für die Zinsen soll Schulbücher kaufen? BPaumeister
hat CS außgethan.

In dem Visitationsprotokoll VO:  S Mal 1678 heißt PS‘ » W egen
des Kirchenschließen muß bleiben, S on den Visitatoribus Ao
1672 den } Aug gyeordnet worden, daß der Diaconus nemblich die
Kırche soll schließen U, aufschließen lassen, und sollen die Bawmeister
daß Schloß wieder laßen reparıren«.


